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Der heilige Nock zu Crier. 


Zur Belehrung für die Hundstage 
von Konrad Scipio. 


IV. 

weitern Schickſale des heil. 
s von feiner Erfindung bezw. 
Auffindung bis jetzt. 

n (Fortſetzung.) 

Das Großartigſte, was die wunderbare Gottes⸗ 
kraft (freilich nicht „zur Seligkeit“, vergl. Römer⸗ 
brief 1, 16!) des „heiligen“ Rockes 1844 leiſtete, 
war die Heilung der Gräfin Johanna von 
Droſte⸗Viſchering, einer Verwandten des rheini⸗ 
ſchen Erzbiſchofs Clemens Auguſt. Dieſe, „die 
ſeit Jahren kontrait, nur mühſam an Krücken 
gehen konnte, ließ ſich vor den heil. Rock tragen, 
und nachdem ſie dort ihr Gebet verrichtet und 
den heil. Rock berührt hatte, ging ſie allein ohne 
Krücken durch den Dom über die Straße nach 
Hauſe, und geht jetzt zum Erſtaunen aller, die 
fie früher kannten, ohne Krücken, welche neben 
dem heil. Rocke zur Trier ſtehen!“ Der 
„Elberf. Ztg.“ wurde freilich ſchon vom 19. 
September Folgendes geſchrieben: „Die junge 
Gräfin v. Droſte⸗Viſchering iſt wieder hier; 
geheilt, wie ſie ſelbſt und die Starkgläubigen, 


Die 
Rode 


und deſſen Freiheit der Urtheilskraft noch nicht 
vom Wunderglauben unter das Joch genommen 
worden iſt. Ihre Krücken hängen zwar, wie es 
beißt, im Dom zu Trier, dagegen läßt ſie ſich 
von zwei Menſchen mehr tragen als führen. 
Dieſe haben das junge Mädchen unter die Arme 
gefaßt und halten es beinahe ſchwebend. Die 
Kranke betritt auf dieſe Weiſe kaum mit mehr 
als den Zehen den Boden, und deutlich ſieht 
man, welche große Anſtrengung es ſie koſtet, bei 
dieſer Gangweiſe etwas fortzukommen. Der 
Arzt hat ihr den Rath gegeben, ſich wieder ein 
Paar neuer Krücken machen zu laſſen, und hat 
ihr erklärt, daß ohne den Gebrauch von 
Krücken ihr Uebel ſchlimmer werden würde.“ 
Ein Arzt ſchreibt aus Kreuznach vom 5. Ok⸗ 
tober: „Die Thalſache iſt folgende. Das Mäd⸗ 
chen litt ſeit drei Jahren an einer ſkrophulöſen 
Kuiegeſchwulſt, weshalb fie jetzt ſchon zum dritten 
Male Krenzuach beſucht. Wie gewöhnlich hatte 
ſich auch bei ihr eine Verkürzung der Sehnen in 


* 


Urt. 381. — Erſtes Platt. 
— ?t.ů— ——— .¶ PVyůœb — ᷣ2—-—ͤ. i — — 
Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 

Verleger und Drucker: N. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


jan 


Dr" 


| 


fort und nach Haufe zu Schaffen Der Sohn 
blieb ein Krüppel, den Vater aber 
warf die übermäßige Anſtrengung 
auf das Krankenlager: in 8 Tagen 
war er todt. (Frankf. Jonrn. 14. Nov.) 

3. „Die ſtädtiſchen Hoſpitäler liegen voll 
Kranker, und bei den Bewohnern der Stadt und 
der Umgegend iſt eine noch größere Anzahl unter⸗ 
gebracht. Auch fehlt es nicht an Unglücksfällen 
aller Art; ſelbſt viele Menſchen ſind erdrückt 
worden, und Niederkünfte haben auf der Laud⸗ 


eine Wöchnerin ſtarb eine Stunde nach der Ent⸗ 
bindung. Der Preis aller Lebensmittel iſt ge⸗ 
waltig geſtiegen, und von dem nothdürftigſten 
und unentbehrlichſten, wie von Brod, Fleiſch 
ſchaffen.“ (Elberf. Ztg. 25. 9.) 

Prozeſſionzreiſen obzuwalten pflegt, wo 
derte von Menſchen beiderle 


Böden zuſammen kampiren, 
hat die Polizei gewiß Kunde. 
geht bei dieſer Gelegenheit wahrhaftig 
Wr Al 42. 0h einmal ſauber zu.“ 


Es 


Vat. B 
Genug der Zeugniſſe von damals. 
Schluſſe gelange noch eine dankenswerthe 
ſtellung zu allgemeinerer Kenntniß, 
lich eine nun bejahrte proteſtantiſch 


Weil Welt verdſelic en „Die 
riſtliche Welt“ veröffentlicht hat (Nr. 29 vom 
16. Juli 1891): 5 

„Alle zur Stadt führenden Landſtraßen wur⸗ 
den viele Wochen lang von Wallfahrtszügen be⸗ 
deckt, denen der Geiſtliche der Gemeinde voran⸗ 
zuſchreiten pflegte, und die unter ohrenverletzen⸗ 
dem Geplärr eintöniger Litaneien mit Kirchen⸗ 
fahnen und Kruzifixen dem Andachtsort entgegen⸗ 
eilten. Die Träger der oft gewaltig hohen und 
ſchweren Kruzifixe waren zwar größtentheils 


—— 
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elliner Zeitung, 


Morgen⸗Ausgabe. 
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der Anſtrengung des Tragens auf das äußerſte minder aus kindiſcher Luſt an einem ſeltſamen 
erſchöpft iſt er aber nicht im Stande, den Sohn Abenteuer reichten wir, meine Kouſine und ich, theilt, iſt Gräfin Hacke, die einjtige Palaſtdame 
wieder in den Gaſthof zurück zu befördern, und einige kleine Schmuckſachen hin, die an dem Ge⸗ der verewigten Kaiſerin Auguſta, daſelbſt am 
beide müſſen daher die ganze Nacht in dem Dome wande entlang geſtrichen und ſodann von dem Sonntag, den 16. d. Mts., aus dem Leben ges 
verweilen, woſelbſt der alte Mann wieder ſo viel zweiten Prieſter vor dem Hinabſteigen uns wie⸗ 
Kräfte gewinnt, ſeine Laſt am folgenden Morgen der zugeſtellt wurden. 


Nach Hauſe zurückgekehrt, hatten wir frei⸗ 
lich von unſern Eltern, denen wir mit Stolz 
unſere Trophäen vorzeigten, ſehr tabelnde Be⸗ 
merkungen zu vernehmen. 

Jedenfalls hat die vor nahezu fünfzig Jah⸗ 
ren vielfach ausgeſprochene Vorherſagung, daß ein 
ähnliches Schauſpiel des Aberglaubens und der 
Bethörung ſich nicht noch einmal wiederholen 
und die forſchreitende Bildung und Aufklärung 


und Bier, iſt nicht mehr der Bedarf herbeizu⸗ Quelle find wir in der L 
4. „Welcher Grad von Moralität bei ſolchen Knie ganz geheilt und 


4 i Ge⸗ L 
ungeheilt, wie jeder hier ſagt, der ſehen will[ſchlechts in Heuſchuppen und aufſo 


der Kniekehle gebildet, in Folge derſelben der kräftige Männer, zuweilen aber auch ſchwächliche 
Uuterſchenkel mit dem Oberſchenkel einen rechten Weiber, die man unter der Laſt beinahe zuſam⸗ 


Winkel bildet. Sie hatte die Ueberzeugung, in 
Trier würde ihr geholfen. In 'der religiöſen 
Extaſe, hingeworfen im heißen Gebete vor dem 
Hochaltare, machte ſie, in dieſer Ueberzeugung der 


menbrechen ſah, und wer eine beſonders große 
Sünde auf dem Gewiſſen hatte oder ſich durch 
eine ſo verdienſtliche Leiſtung einen bevorzugten 
Platz im Himmel zu ſichern ſtrebte, hatte ſich die 


Einwirkung einer höhern Macht, eine gewaltige ſchwerſten und unhandlichſten der tragbaren Hei⸗ 
Kraftauſtreugung mit dem kranken Beine, die ligthümer ausgewählt. Nachdem dieſe Wallfahrer 
Sehne zerreißt (in Folge davon die Blutunter⸗ von Kirche zu Kirche gezogen, kampirten ſie mei⸗ 
laufung) und das Bein iſt geſtreckt; fie kann ſtens im Freien in den Vorſtädten, wo fie die 


die Macht der römiſchen Kirche wenigſtens in 
Deutſchland binnen kurzem brechen werde, ſich 


ſtraße in der Nähe und ſogar auf dem Markte als ein großer und verhäugnißvoller Irrthum 
zu Trier am hellen lichten Tage ſtattgefunden; erwieſen. 


eee eee eee 
Deutſchland. 
C Berlin, 17. Auguſt. Aus zuverläſſiger 


die Verletzung Sr. 


8 — Nach dem Hofbericht wird Se. Majeſtät um mit Wort und That Troſt zu ſpenden, bis 
nicht der Kaiſer am 21. d. M., Abends, aus Kiel als die Folge ihres Berichtes die ausgiebige 
(Sächſ. hier wieder eintreffen. 


— Wie wir hören, wird ungeachtet des Un⸗ 


Zum falls, der Se. Majeſtät den Kaiſer getroffen hat, 
Dar⸗ daran feſtgehalten, daß Se. Majeſtät am 24 d. 
welche kürz⸗ M. an dem Feſtmahle theilnehmen wird, das 
zun beja \ e Augenzeugin die 
bezw. Mitwirkerin bei jener Ausſtellung von wird. 


Provinz Sachſen in Merſeburg veranſtalten 


— Der „JReichsanzeiger“ berichtet: Das 
königliche Staats⸗Miniſterium iſt am 15. d. M. 
in die Berathung darüber eingetreten, ob bei 
der andauernden Steigerung der Getreidepreiſe 
eine Veranlaſſung gegeben ſei, in der Frage 
der Aufhebung beziehungsweiſe Ermäßigung der 
Getreidezölle von dem bisher eingenommenen 
und von dem Miniſter⸗Präſidenten in der 
Sitzung des Hauſes der Abgeordneten vom 
er Juni d. J. dargelegten Standpunkte abzu⸗ 
gehen. 

Das Ergebniß der Berathung geht dahin, 
daß eine ſolche Veranlaſſung nicht vorliege, daß 
jener Standpunkt vielmehr auch gegenwärtig feſt⸗ 
zuhalten ſei. Für dieſe Auffaſſung ſind folgende 
Erwägungen entſcheidend geweſen: 

Die an das ungünſtige Wetter der letzten 
Wochen geknüpften Befürchtungen einer unge⸗ 
nügenden Verſorgung des Landes mit Nahrungs⸗ 


ſtoffen eutbehren der hinreichenden Begründung. ſchafter Graf Szechenyi, Botſchaftsrath Freiherr 
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age zu beſtätigen, daß ſoudern auch in weiten Schichten des Publikums 
Majeſtät des Kaiſers am bekannt war, ließ ſich nicht daran genügen, auf 
daß ihm lediglich Vorſicht, amtlichem Wege jene Erkundigungen einziehen zu 
Hun⸗ namentlich in Bezug auf Reiten, nothwendig iſt. laſſen, die der Erledigung aller an die Kaiſerin 
etztere Rückſicht vornehmlich iſt für die Wahl gelangten Unterſtützungs⸗ nnd ähnlicher Geſuche 
on Kiel als Aufenthaltsort für die nächſte Zeit vorangehen müſſen; ſie ſuchte vielmehr die Armen 
davon maßgebend geweſen. 
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— Wie ein Telegramm aus Koblenz mit⸗ 


ſchieden. Gräfin Adelaide Eliſabeth Veronika 
Antoinette Sabine v. Hacke, am 19. November 
1812 als Tochter des königlich preußiſchen 
Kammerherrn Grafen Eduard v. Hacke und ſeiner 
Gemahlin Sabine geb. v. Sydow geboren, war 
lange Jahre hindurch neben der Gräfin Oriolla 
die Vertraute der erſten deutſchen Kaiſerin aus 
dem Hauſe der Hohenzollern. Wie ſie an der 
Repräſentirung des einſtigen königlichen, daun 
des kaiſerlichen Hofhaltes in der ihrer hohen 
Würde entſprechenden Weiſe theilnahm, hat ſich 
die nun Heimgegangene ein beſonderes Verdienſt 
dadurch erworben, daß ſie es war, welche Bir 
ausübende Hand bei den zahlloſen Liebeswerken 
bildete, die dem von echter Menſcheufreundlich⸗ 
keit und Nächſtenliebe durchleuchteten Herzen 
ihrer kaiſerlichen Herrin entſtammen. Gräfin 
Hacke, deren eigene Herzensgüte nicht nur in ben 
ihr näherſtehenden Kreiſen der Hofgeſellſchaft, 


und Leidenden ſelbſt in ihren Wohnftätten auf, 


Hülfe ſeitens ihrer kaiſerlichen Auftraggeberin 
in Aktion trat. So hat ſie, die ſelbſt Zeit ihres 
Lebens unvermählt blieb, das im Schwinden be- 
griffene Glück zahlreicher Familien aufs neue 
begründet. In weiteren Kreiſen des Publikums 
war Gräfin Hacke auch durch einen ihrer Stel⸗ 
lung im Hofſtagt der Kaiſerin entſtammenden 
Akt des Repräſeutirens bekannt geworden: fie 
war es nämlich, die unweigerlich an allen im 
königlichen Opernbauſe ſtattfindenden Subſtrip⸗ 
tionsbällen, geführt vom damaligen Generals 
Intendanten v. Hilfen, den feierlichen Umgang 
der Maieſtäten und der Mitglieder der kaiſer⸗ 
lichen Familie im Ballſaale eröffnete. Gräfin 
Hacke war Dame des Luiſenordens, außerdem 
Ehrenſtiftsdame des Kloſters „Zum heiligen 
Grabe“ im Kreiſe Oſt⸗Priegnitz und wurde aus 
Aulaß ihrer großen Verdienſte und für die Treue, 
mit der fie allezeit der Kaiſerin Auguſta gedient, 
durch Verleihung des Prädikats „Excellenz“ aus⸗ 
gezeichnet. 

Kiel, 17. Auguſt. Zu dem Diner, das 
morgen zu Ehren des Geburtstages Sr. Majeſtät 
des Kaiſers von Oeſterreich ſtattfinden wird, wer⸗ 
den von der öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchaft 
in Berlin folgende Perſonen eintreffen: der Bot⸗ 


Gerstmann, Otto Thiele. 


gehen, nur freilich mit Schmerz. Das, was 
baten dn die Operation des Sehnenſchnittes in 
olchen Fällen macht, iſt auf gewaltſamem Wege 
geſchehen, auf eine Weiſe, wie man es durch 
Maſchinen früher machte, ehe der Sehnenſchnitt 
erfunden war. — — Die Familie Droſte hätte 
ich manches Unangenehme in den Zeitungen er⸗ 
paren können, wenn fie die Sache einfach hätte 
berichten laſſen. und die Art und Weiſe, wie die 
ſogengunte Heuung geſchah, bemerkt hätte. Sie 
bälte es immerhin als eine wunderbare Einwir⸗ 
fung eines feſten religiöſen Vertrauens auf die 
Willenskraft hinſtellen können, doch die Hei⸗ 
lung als das Werkeiner Kraft aus⸗ 
zugeben, die von der Tunika in 
Trier ausging, war in unſern Ta⸗ 
cen ſehr bedenklich.“ 

Wir übergehen all die wunderbaren frommen 
Legenden, die ſich uater die Gläubigen allmälig 
um den hl. Rock herumgewebt haben: der Unſinn 
iſt im Ganzen für prokeſtantiſches Empfinden zu 


zum Theil mitgebrachten Nahrungsmittel ver⸗ 
zehrten und derartige Zuſtände der Unreinlichkeit, 
der Völlerei und Rohheit hervorriefen, daß man 
verſucht ward, dem kurſirenden Hohnwort beizu⸗ 
ſtimmen, das größte Wunder, das der heilige 
Rock verrichte, beſtehe darin, daß die herbeige⸗ 


kommenen Heerden Schafe als eben ſo viele 


Heerden Säue in die Heimath zurückkehrten. 

Im Dom ſelbſt hatten ſich unterdeſſen im 
Stillen verſchiedene Feierlichkeiten vollzogen. Vor 
dem Hochaltar ward eine Tafel von bedeutender 
Höhe aufgerichtet, an der, platt aufgeſpannt, das 
Gewand ſich befand, das einem Frauenhemde mit 
ziemlich weitem Halsausſchnitt und halblaugen 
weiten Aermeln gleicht. Farbe und Stoff zeigen 
die größte Aehnlichkeit mit dunkelbraunem Feuer⸗ 
ſchwamm und die Länge des Kleides läßt auf 
einen Träger von ungewöhulichſter Körpergröße 
ſchließen. Unterhalb dieſer hoch angebrachten 
Tafel war eine Eſtrade mit Treppen auf jeder 
Seite errichtet, die eine zum Herauf⸗ die andere 
r Gläubigen (oder gleichfalls 


Wie die im verfloſſenen Frühjahr laut gewor⸗ Schlieſſl von Perſtorff, Legations⸗Sekretär Frei⸗ 
denen Beſorgniſſe, daß die vorhandenen Vorrätheſherr von Ritter, Attachee Graf Thurn⸗Valſaſſina, 
an Brodſtoffen nicht groß genug feien, um die Attachee Graf Szechenyi und Militär⸗Attachee 
Ernährung der Bevölkerung bis zur nächſten Freiherr von Steininger. 

Ernte ſicher zu ſtellen, ſich nicht beſtätigt haben, Kiel, 17. Auguſt. Das Kaiſerpaar iſt mit 
ſo iſt auch die damals weit verbreitete Aunghme, dem ganzen Gefolge außer dem Major Moltke 
daß der Einfluß des außerordentlich ſtrengen um 9 Uhr an Bord der „Hohenzollern“ in See 
Winters auf den Ertrag des Feldbaues ein ſehr gegangen. Gegen 11¼ Uhr paſſirte die Yacht 
verderblicher fein werde, durch die weitere Ent⸗ Schleimünde und fuhr in der Richtung nach 
wickelung der Früchte widerlegt worden. Dieſe Flensburg weiter. 
Entwickelung iſt, abgeſehen von einzelnen, ver⸗ Kiel, 17. Auguſt. (W. T. B.) Ihre 
hältnißmäßig wenig umfangreichen Diſtrikten, Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin verließen 
eine über Erwarten günſtige geweſen. Ebenſo⸗ heute Morgen 9 Uhr 15 Minuten den Hafen an 


wenig, wie damals, liegt aber im gegenwärtigen 
Augenblicke, in welchem noch nicht einmal die 
Roggenernte überall beendet iſt, ein Grund vor, 
die Hoffnung aufzugeben, daß der Geſammternte⸗ 
ertrag hinter dem Durchſchnittsergebniß früherer 
Jahre nicht zurückbleiben werde. Den lauten 
Klagen über die Behinderung der Erntearbeiten 
durch die Ungunſt der Witterung ſtehen zahl⸗ 
reiche Meldungen über einen reichlichen Er⸗ 
druſch des eingebrachten Korns gegenüber. 


Vord der „Hohenzollern“, um dem von Zoppot 
kommenden Manövergeſchwader entgegen zu fahren. 
Heute Abend wird die „Hohenzollern“ im Hörup⸗ 
haff vor Auker gehen; morgen wird das ganze 
Geſchwader vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer ma⸗ 
növeriren und dann mit der „Hohenzollern“ in 
den Kieler Hafen einlaufen. 

Wilhelmshafen, 17. Auguſt. Der Ab⸗ 
löſungs⸗Transport der Kanonenboote „Iltis“ und 
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genturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 17. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
verläßlichen Informationen mußten am 15. d. M. 
die Verhandlungen wegen des Handelsverkrages 
mit der Schweiz, da dieſelben zu keiner vollen 
Verſtändigung geführt hatten, im Hinblick auf 
den bereits fixirten Verhandlungstermin mit 
Italien auf unbeſtimmte Zeit vertagt werden. 
Es wurde das bisherige Reſultat der Verhand⸗ 
lungen protokollariſch feſtgeſetzt, und die Unter⸗ 
händler der brei Staaten haben ſich mit dem leb⸗ 
haften Wunſche und der zuverſichtlichen Hoffnung 
von einander getrennt, daß die thunlichſt bald 
wieder aufzunehmenden weiteren Verhandlungen 
ſchließlich zu einem beiderſeits befriedigenden Eud⸗ 
reſultate führen werden. Die deutſchen Unter⸗ 
händler ſind geſtern Abend nach München zur 


abgereiſt. 


Schweiz. 

Bern, 17. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
den neueſten Berichten über das Eiſenbahnun⸗ 
glück bei der Station Zollikofen ſind dort zwei 
Züge auf einander aufgefahren. Die beiden Züge 
folgten ſich von Biel her faſt unmittelbar. Der 
erſtere konnte das Geleiſe nicht räumen, da die 
Linie nach Bern augenblicklich noch nicht frei 
war. Der zweite Zug ſoll die Signale nicht 
beobachtet haben. 

Bern, 17. Auguſt. (W. T. B.) Bei 
dem Eiſenbahnunglück auf der Strecke Berne 
Biel, welches ſich heute früh — nicht geſtern — 
ereignete, ſind, ſoweit bis jetzt feſtſteht, 13 Per⸗ 
ſonen todt und circa 20 verwundet. Der Zu⸗ 
ſammenſtoß erfolgte zwiſchen dem Pariſer Ex⸗ 
preßzuge und einem Perſonenzuge von Bern. 


Frankreich. 
Paris, 17. Auguſt. (W. T. B.) Ein 
Konſtantinopeler Telegramm bringt allerlei Ge 
rüchte über angebliche Verhandlungen des Barons 
Hirſch mit der Pforte wegen Pachtung ausge⸗ 
dehnter Ländereien in Kleinaſien zur Beſiedelung 
durch jüdiſche Auswanderer aus Rußlaud. Wie 
von kompetenter Seite mitgetheilt wird, find alle 
dieſe Gerüchte vollſtändig aus der Luft gegriffen. 
Es wird hinzugefügt, daß dieſes Dementi den 
Zweck hat, diejenigen ruſſiſchen Juden, welche 
jene Gerüchte für wahr halten ſollten, eindring⸗ 
lich vor einer überſtürzten Auswanderung in die 
Türkei zu warnen, wo keinerlei Vorbereitungen 
zu ihrer Aufnahme getroffen find. 
Der Unterſtaatsſekretär der Kolonien, 
Etienne, erhielt heute ein Telegramm de Brazzas 
aus Libreville, wonach neuerdings eingegangene 
Nachrichten zu Zweifeln über die Richtigkeit der 
bisherigen Meldungen über die Expedition 
Crampel berechtigen. 
Der Prinz von Wales iſt geſtern Abend 
nach Frankfurt a. M. abgereiſt. 
Paris, 17. Auguſt. 
Carnot fand geſtern in Fontainebleau ein großes 
Diner ſtatt, zu welchem die höchſten Funktionäre 
Fontainebleaus und des Departements gelade‘ 
waren. Nach demſelben fand ein großes Feuer 
En und eine brillante Beleuchtung des Schloſſes 
att. 0 

Boulanger mißbilligt in einem Telegramm 
an den Direktor der „Voix du Peuple“ das bou⸗ 
langiſtiſche Proteſt⸗Meeting gegen den Beſuch des 
franzöſiſchen Geſchwaders in Portmouth. Er er⸗ 
klärt ſich für einen Anhänger des Bünduiſſes mit 
Rußland, glaubt jedoch, Frankreich ſolle ohne 


zwingenden Grund andere Mächte nicht verletzen. 


Italien. 
Rom, 17. Auguſt. Der Vatikan wird durch 
ſeinen Nuntius ſowohl in Wien wie in Berlin 
erklären laſſen, daß die ihm angedichtete Feind⸗ 


Aufnahme der Vertragsverhandlungen mit Italien 


Beim Präſidenten 
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um Herabſteigen de des ein : „Wolf“, beſtehend aus 4 Dffizierer, 4 Deckoffi⸗ ſeligkeit gegen den Dreibund ein Märchen ei mm 
zum 9 Ein völlig zutreffendes Bild über den Er⸗ zieren und 96 Mann, iſt geſtern Abend hier In Ber 2 bedauern müſſe, "dab 5 1 € 
trag der Ernte wird ſich erſt nach ihrer Veendi⸗ | getroffen. Seiten der Dreibund gegen die Intereſſen des 
gung gewinnen laſſen, und für die Frage, ob ein Schwerin, 17. Auguſt. (W. T. B.) heiligen Stuhles ausgeſpielt werde. 
Manzel an Nahrungsſtoſfen zu beſorgen ſei, wird Ungeachtet entſchiedener Abnahme der Athemnoth 8 2 
insbeſondere das tyatjächliche Ergebniß der Kar- iſt das Allgemeinbefinden des Großherzogs we⸗ Großbritaunien und Irland. 
toffelernte ins Gewicht fallen. Wenn auch die niger befriedigend wegen der ungenügenden Nah⸗ London, 14. Auguſt. In England iſt man 
bisherige Entwickelung der Kartoffelfrucht in rungsaufnahme und des geſunkenen Kräftezuſtan⸗(ſehr aufmerkſam auf die ruſſiſchen, neulich mehr⸗ 
manchen Gegenden durchaus nicht befriedigt, ſo des. Die Nacht war unruhig. fach wiederholten Verſuche, die läſtigen Beftim 
entbehrt doch zur Zeit die Annahme eines völlig! Frankfurt a. M., 17. Auguſt. Der müngen über die Durchfahrt durch die Darda ⸗ 
ungenügenden Ertrages der Begründung. Prinz von Wales kam hier heute Vormittag an, nellen zu durchlöchern. So lenkt in einem offen. 
Auch das von der kaiſerlich ruſſiſchen Re- beſucht Nachmittags das Rennen des rheiniſchen bar inſpirirten Artikel die Londoner „Morning 
gierung erlaſſene Verbot der Ausfuhr von Roggen [Rennvereins hier und begiebt ſich hierauf nach Poſt“ die öffentliche Aufmerkſamleit auf die durch 
vermag die Forderung einer Herabſetzung oder Bad Homburg. die kürzlichen Zwiſchenfälle wieder wachgerufene 
Aufhebung der Getreidezölle nicht zu unterſtützen. Köln, 17. Auguſt. Heute wurde der Ver⸗Dardanellenfrage. Das Blatt ſchreibt: 9 
Als Erſatz für den Ausſchluß ruſſiſchen Roggens bandstag der Hause und Grundbeſitzervereine „Die ruſſiſche Freiwilligenflotte iſt eine 
von den deutſchen Märkten wird einerſeits die Deutſchlauds eröffnet. Derſelbe ſandte an den drohende Erinnerung an die gefahrvolle Lage, zu = 
Verwendung = „ar Un Kaiſer une und 8 en Re Fun Pc 1 an R 
a U leider, das Wort iſt nur Was nun meine perſönli Erfahr in erweitertem Umfange, ſodaun aber die Zufuhr Dem Verbande gehören 118 Vereine mit 47,000 ſtones im Jahre 1885 führte. Die Flotte wurde 
— a geweſen! * 5 f betrifft, ſo mögen ſie, de von Roggen aus anderen zur Abgabe dieſer Ge⸗ Mitgliedern an. Der Verbandstag tft zahlreich in der Aufregung jener Periode offen zu dem 


langweilig. Erwähnt ſei uur die Legende, welche 
auch in einem im alten Trierſchen Brevier be⸗ 
findlichen, alſo zum Geſange beſtimmten Hymnus 

usdruck gefunden hat: daß Chriſtus den 


h e e e ce 
wird). u beiden Ecken dieſer Eſtr 
— 0 der 35 5 5 Tele 
. Kindesbeinen am ge⸗ eine, um den Gegenſtand, den der eben Aukom⸗ 
N und baß dieſer mit ihm 255 mende durch Verührung des Rocks Wee 
wachfen ſei Dieſe Idee iſt eines polniſchen haben witnichte, und der dadurch underkraft 
Juden würdig! erlangen ſollte, in Empfaug zu nehmen, der 
Am 7. Oktober wurde die Ausſtellung des zweite, um den über den Rock hingeſtrichenen 
yl. Nockes unter feierlichſtem Gepränge geſchloſſen. Gegenſtand dem Hinabſteigenden wieder einzu⸗ 
Die „Rhein- und Moſel⸗Ztg.“ vom 9. Oktober händigen. Daß Einzelne während dieſer kurzen 
ſagt in einem zuſammenfaſſenden Rückblicke u. Zeremonie ſich in Ekſtaſe vor dem Heiligthum 
112 „Was ſagen alle dieſe Schaaren? Sie auf die Kuie warfen oder in Zuckungen Hinfielen, 
verkünden uns den Sieg des Glau⸗ ſoll vorgekommen ſein; im Ganzen jedoch wurde 
beus über die falſche Aufklärung, eine ſtreuge Ordnung ununterbrochener Reihen⸗ 
den Sieg des neuerwachten Ele folge gehandhabt und Schaar nach Schaar 
mentes der Zeitüber die deſtruiren⸗ an der Taſel vorüberbefördert, immer eine Perſon 
den Tendenzen, die Macht der inter der andern. 


— 


Doch betrachten wir auch, ebenfalls nach nachfolgend ihre Stelle finden. treideart fähigen Ländern in Ausſicht genommen beſucht. Zweck gegründet, dem britiſchen Handel zu ſcha⸗ 
Zeitberichten, 1) die Kehrſeite der Medaille: 

1). Der Biſchof Arnoldi wird geprieſen, 
„weil eine zehnjährige, auf propagandiſchem Un⸗ 
fuge beruhende Vorbereitung, eine ultramontane, 
römelnd pietiſtiſche und zum Theil myſtiſch jäh⸗ 
rende Aufregung den Wahn und Aberglauben ge⸗ 
r 500,000 Deutſche nach einem 

kocke pilgern ließ, um da knieend, wie Au gen⸗ 
und Ohrenzengen vielfach gehört, 
auszurufen: „Heiliger Rock, zu Dir 
komme ich! Heiliger Rock, Dich bete 
ich an! Heiliger Rock, bittefür michl“ 


erold. 

2) Ein Bauer ſchickt feinen 0 lbrigen 
Sohn, der im Uebrigen ganz geſund, an den 
Beinen aber kontrait war, mit ſeinem Knechte 
nach Trier. Der Knecht trägt den jungen Mann 
aus dem Gaſthof auf ſeinen Schultern nach der 
Kirche und nach vollbrachter Manipulation wieder 
zurück, und führt ihn nach Haufe, aber — fo 
kontrait wie vorher. Der alte Vater beſchließt 
einen zweiten Verſuch mit der Wunderkur; da 
er indeß den Knecht bei den Feldarbeiten nicht 
miſſen kann, macht er ſelbſt die Reiſe und trägt 
den Sohn auf den Schultern in die Kirche und 
läßt die Wundermanipulation an ihm vollführen, 
die indeß auch diesmal wirkungslos bleibt. Von 

) „Hell. Rock⸗Album. Eine Zuſammenſtellung 
der wichtigſten Aktenſtſcke, Briefe, Adreſſen, Berichte 
und Zeitungsartikel über die Ausſtellung des hl. Rockes 
in Trier.“ Leipzig. 185 S. Eine jetzt äußerſt werth⸗ 
volle ſtatiſtiſche Zuſammenſtellnng unmittelbar aus jener 
Zeit: 22 ſelbſtſtändige Aktenſtücke, 94 der verſchieden⸗ 
artigſten Zeitungsartikel aus jenen Wochen, für und 
wider. Es würde ebenſo mühevoll wie verdienſtlich 
ſein, ein derartiges „Heil. Rock⸗Album“ von der dies⸗ 
Aührigen Ausſtellung herzuſtellen. Ein größeres Zei⸗ 
e könnte ſich am eheſten der Mühe unter⸗ 
n f E - 


wachſen, befand ich mich zwar äußerſt entfernt 
auffaſſung, dennoch aber, ſehr jung, wie ich war, 


ungewöhnliche Schauſpiel mit eigenen Augen zu 
ſehen. Als daher am Tage vor Eröffnung der 
Ausſtellung von der geiſtlichen Behörde den Fa⸗ 
milien der höhern proleſtantiſchen Beamten der 
Zutritt zum Dom angeboten wurde, erlangte ich 
von meinen Eltern die Erlaubniß, mich in Be⸗ 
gleitung einer gleichfalls jugendlichen Verwandten 
der Geſellſchaft anſchließen zu dürfen, die in ziem⸗ 
lich langem Zuge die Kirche und die vor der 
Reliquie errichtete Eſtrade betrat. 2 

Es war ſozuſagen eine Generalprobe im 
Koſtüme, der wir beiwohnten; denn dieſelben 
Veranſtaltungen, die vom nächſten Tage ab vor 
den Gläubigen entfaltet werden ſollten, wurden 
jetzt on Augen dargeboten. Ob man da⸗ 
durch Bekehrungen hervorzurufen hoffte, iſt mir 
unbekannt, keinenfalls habe ich von ſolchen etwas 
vernommen. In meiner eignen Seele regte ſich, 
wie ich aufrichtig geſtehen muß, aller feierlichen 
Zurüſtungen ungeachtet, kaum das leiſeſte Gefühl 
ehrfürchtiger Andacht oder Rührung, ſo wenig 
eine ſolche Empfindung bei andern religiöſen 
Veraulaſſungen mir fremd war. Ich Hatte fo 
vorherrſchend den Eindruck, eine Komödie mit⸗ 
zumachen, daß meine Handlungsweiſe des⸗ 
halb vielleicht um ſo weniger entſchuldbar ſein 
mochte. 

a die Treppe erſteigende Perſon wurde 
von dem erſten der oben ſtehenden Prieſter be⸗ 
fragt, ob fie einen Gegeuſtand durch Berührung 
des Heiligthums geweiht zu haben wlluſche. 
Theils aus Ueberraſchung, theils durch das Ver⸗ 
langen gas uns eines Andenkens an das un⸗ 
gewöhnliche Ere 


Ju durchaus evangeliſchen Auſchauungen er⸗ werden können. 
von einer Hinneigung zu katholiſcher Religions- abſetzung der Get 
brannte ich von Begierde, das vielbeſprochene, G 


igniß rühmen zu dürfen, nicht 


Trier, 17. Auguſt. 
Die vielfach geforde il 
reidezölle würde aber weiter, 
wenn überhaupt, bei der gegenwärtigen Höhe der betrieben. 


Preis des Brodes gar nicht zu Zäußern vers 
mögen. 85 5 

Schon die im Frühjahr dieſes Jahres ge⸗ 
machte Erfahrung, daß die Erwartung einer ſol⸗ 


material zur Expedition der Pilger zu. 


hervorgerufen hat, läßt kaum einen Zweifel dar⸗ 


In den Straßen, in den, und es hieße ſich ſelbſt etwas eiureden, 
forderte Aufhebung oder Her⸗ den Häuſern und in den Läden werden auf das wollte man glauben, daß ſie nicht noch in 
eifrigſte die Arbeiten zum Empfange der Pilger diefem Sinne 
i Vielfach find große Baracken für die Man ſollte 2 
etreidepreiſe eine merkliche Einwirkung auf den Speiſung und Unterkunft der Wallfahrer erbaut. vorſtellig werden, daß das ruſſiſchen Schiffen 
Die Verwaltung der Bahn nimmt große Ar⸗ ſeit letztem April zugeſtandene Paſſagerecht nur 
beiten vor und zieht ſchon jetzt Beförderungs⸗ für Friedenszeiten von Gültigkeit ſein kann. 
Sie Vergiebt die hohe Pforte ihre Rechte in Hinſicht 
wird von Donnerſtag an von Morgens 3 Uhr auf die Freiwilligenflotte, ſo wirft ſich von ſelbſt 
chen Maßregel eine Hauſſebewegung im Auslande ab ſchon Züge befördern. Im Dom wird fleißig die Frage auf, was fie thun wird, wenn das 

1 an der Dekoration gearbeitet. Guirlanden laufen Anſuchen an fie herantritt, die Paſſage eines 
ser, daß jede Herabminderung der deutſchen die Pfeiler entlang bis zur Decke empor, Kränze Panzerſchiffes zu geſtatten, welches vielleicht die 


Verwendung 


finden könnte. 
deshalb bei 


der Pforte dahin 


Zölle zunächſt zu einer Erhöhung der Preiſe auf und Blumengewinde umziehen die Kreuze. Tannen- Aufgabe hat, einem im fernen Oſten verunglück⸗ 


den ausländiſchen 


des Zwiſchenhandels an den Vortheilen der Maß⸗ in den Schiffen und an den Chören. 
regel, für den inländiſchen Konſum nur ein 
äußerſt geringer, vielleicht gar kein Nutzen er⸗ 
wachſen würde. Sodann aber ermäßigt ſich dieſer 
Nutzen naturgemäß umſomehr, je höher die Ge⸗ 
treidepreiſe ſind, je niedriger ſich alſo das Ver⸗ 
hältuiß des Zolles zu ihnen ſtellt. 

Endlich aber kommt in Betracht, daß für 
Dentſchland, auch wenn die durchaus nothwendige 
Erhaltung und Hebung ber Leiſtungsfähigkeit der 
vaterländiſchen Landwirthſchaft der Regierung eine 
ſorgfältige Pflege ihrer Inteveffen nicht in fo 
hohem Grade, wie gegenwärtig, zur Pflicht 
machte, doch Angeſichts der ſchwebenden Handels⸗ 
vertrags⸗Verhandlungen jede Veränderung des 
Getreidezoll. Tarifs für die mit gleichem Eifer 
verfolgten Iutereſſen der einheimiſchen Induſtrie 
bedrohlich ſein würde. N 

Die Regierung hält es nicht für angängig, 
durch eine autonome Herabſetzung der Getreide⸗ 
ölle die Erfolge möglicherweiſe in Frage zu 
Heften, welche von jenen Verhandlungen für eine 
fruchtbare Entwickelung der vaterländiſchen Arbeit 
erwartet werden dürfen. 


liquien errichtet. 


altar ausgeſtellt werden. Er befindet ſich in 
ſchwere Glasſcheibe deckt. 
Lichter find bis oben hinauf augebracht. O 
halb der Ausſtellung des heiligen Rockes befindet 
ſich ein mächtiges goldenes Kreuz, das Abends 
durch Tauſende von Flammen 
Für Sonntag find 35,400 Pilger angemeldet. 
München, 17. Auguft. B 

öſterreichiſch-ungariſchen Deleg 
vertragsverhandlungen mit It 
Abend hier eingetroffen. ſtere i 
Hotel „Zu den vier Jahreszeiten“, letztere im 
„Engliſchen Hof“. 
werden heute Aue aut 

igen, 17. Auguſt. a i 
Re it Gmb im Kurgarten die Grundſtein⸗ 
legung zum König⸗Ludwig⸗Denkmal ſtalt. — 
Abreiſe des Fürſten Bismarck nach Varzin erfolgt 
morgen Abend. 5 


irten zu den Handels⸗ 
alien ſind geſtern 


Erſtere wohnen im zu vertheidigen. (Natürlich!) 


Die italieniſchen Vertreter „ 


Die langte Entſchädigung zu 


Märkten führen wird, ſo bäume heben effektvoll die Linien der alten Altäre ten ruſſiſchen Schiff zu Hülfe zu eilen? Es 
daß, zumal bei der gleichzeitigen Betheiligung hervor. Zahlreiche bunte Fahnen befinden ſich ſind dies Fragen von größter Wichtigkeit für die 
Vor dem britiſchen Diplomaten, welche wir, ohne auf die 
Hauptchor wird ein Altar zur Aufnahme der Re⸗ von einem Theil der ruſſiſchen Preſſe gegen Enge 
Der heilige Rock wird am land an den Tag gelegte Feindſeligkeit einzugehen, 
Eingange zur Schatzkammer hinter dem Haupt- ernſtlich in Betracht ziehen müſſen.“ 


Dieſe Ausführungen werden wohl ein leb⸗ 


einem Glasſchrank, den eine einen Zentner haftes Echo an der Newa finden. In Frankreich 
N 85 gleichzeitig die Stimmung eine ſehr gehobene. 
er⸗ 
der Enthüllung des für den General Champion⸗ 
net auf der Inſel Antibes errichteten Denkmals 


o wohnte geſtern der Finanzminiſter Ronvier 


erleuchtet wird. bei und hielt dabei eine Rede, in welcher er ber 
vorhob, daß Frankreich ſeine Armee und ſeine 
Die Marine rekonſtituirt habe und, ohne Jemanden 
zu bedrohen, immer bereit ſei, die Unverletzlich⸗ 


eit ſeines Gebietes um den Preis jeden Opfers 


London, 17. Auguſt. 


1 


die chineſiſchen Behörden in Peking weigerten 


(W. T. B.) Heute ſich, den bei den jüngſten Unruhen zu Schaden 


gekommenen Fremden die von den Mächten ver⸗ 

3 Die diplo⸗ 
matiſchen Vertreter der Mächte hätten eine ge: 
meinſame Flottendemonſtration angedroht, wenn 


(W. T. B.) Der 
Standard“ meldet aus Shanghai von geſteru, 
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erharren follte, 
Dänemark. 


in von Rußland, ſowie der Königin von Grie⸗ fürſtin eine Taf 


chineſiſche Regierung auf dieſem Standpunkte fung z N 
= zur Entſcheidung im Verwa 
überweiſen zu wollen. 


— 2 3 2 


S 


am Sonntag Nachmittag die 


ſe Kaffee einnahm, ſetzte dieſelbe 


henland wird am Montag oder Dienſtag nächſter mittelſt Sonderzuges ihre Reiſe über Paſewalk 


Woche erwartet. 


Nußlaud. 


Aus 
efftzielle Blatt des Großfürſtenthums veröffent⸗ 
licht in feinen letzten Nummern Beſtimmungen 
der Regierung, die es nicht mehr zweifelhaft 
laſſen, daß man uun ernftlich auch au die Ruſſi⸗ 
ſizirung Finulauds herautreten will. Beide be 
ziehen ſich auf die Verbreitung der ruſſiſchen 
Sprache. Sowohl das Beamtenthum als die 
heranwachſende Jugend ſoll gezwungen werden, 
neben der ſchwediſchen und finniſchen Sprache, 
der Sprache der höher Gebildeten und der Volks⸗ 
ſprache, auch noch die ruſſiſche Sprache zu lernen. 
Es ſollen in Helſingfors 2 Gymnaſien, ein ſchwe⸗ 
diſches und ein finniſches, gegründet werden. In 
den acht Klaſſen dieſer Auſtalten find 40 Stun⸗ 
den wöchentlich in der ruſſiſchen Sprache vorge⸗ 
ſchrieben. An jedem Gymnaſium ſollen zu dieſem 
Zwecke zwei Lehrer angeſtellt werden, ein höherer 
mit dem Titel Lektor und ein jüngerer mit dem 
Titel Kollege. Den Beamten wird neuerdings 
in erweitertem Maße das Nuſſiſche zur Pflicht 
gemacht. Bisher verlangte man nur von den 

Poſtbeamten Kenntniß der ruſſiſchen Sprache, 
unn fordert man ven allen in der Verwaltung 
des Unterrichts, an den Eiſenbahnen, bei den 
Steuerbehörden Angeſtellten, von allen Gerichts⸗ 
und Polizeibeamten in allen den Städten, in 
welchen ſich ruſſiſches Militär befindet, und in 
den ruſſiſch⸗ finniſchen Grenzorten gründliche 
Kenntniß der ruſſiſchen Sprache. Es ſollen in 
Zukunft nur ſolche Perſonen in den genannten 
Aemtern Anſtellung finden, welche eine Prüfung 
im Ruſſiſchen beſtanden haben und darüber ein 
Zeuguiß von dem jeweiligen Profeſſor der ruſſi⸗ 
ſchen Sprache an der Univerſität in Helſingfors 
beibringen. Die Kanzlei des Generalgouverueurs 
wird in Zukunft nur ruſſiſche Beamte auſtellen, 
welche ihre juriſtiſche Bildung an einer ruſſiſchen 
Univerſität erhalten habon und die Kenntniß der 
finniſchen Geſetze beſitzen, oder Fiunländer, welche 

die gründliche Kenntniß des Nuſſiſchen nach⸗ 
weiſen. Der ſchriftliche Verkehr mit der böch⸗ 
ſten Behörde wird ſich in Zukunft nur in ruſſi⸗ 
ſcher Sprache vollziehen. „(Bisher wurden die 
wichtigſten Akten dem Kaiſer in ſchwediſcher und 
ruſſiſcher Sprache zur Unterſchrift unterbreitet.) 

Der Prokurator des Senats von Finnland hat 

die Pflicht, die richtige Ueberfegung der Akten⸗ 
ſtücke zu überwachen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 18. Auguſt. Sind die Slovaken. 
welche als Draht ⸗ oder Raſtelbiuder 
durch das Laud ziehen, als Klempner zu betrach⸗ 
ten und als ſolche verſicherungspflichtig? — 
Dieſe Frage iſt dem Herrn Regierungspräſideu⸗ 
ten zur Eutſcheidung vorgelegt in einem Streit, 
welcher zwiſchen der hieſigen Armendirektion und 
dem Vorſtaude der Ortskrankenkaſſe Nr. 16 (für 
Klempner) in einer Krankenkaſſenangelegenheit 
ſchwebt. Der Sachverhalt iſt folgender: Der 
Skovakenkuabe Georg Puteck, welcher ſich mit 


nach Mecklenburg fort. 


iſt von jeinem Urlaub zurückgekehrt und bat die ſtellung und an der Ausſtellung von Gemüſen 
Helſingfors meldet man: Das Aintsgeſchäfte aufgenommen. Derſelbe hat auch und dergleichen ſich die Herren Gutsbeſitzer der 


bereits die Präſidial⸗Wohnung im löniglichen 
Schloſſe bezogen. 


FEC ˙ u ̃ . : Yade dr 


u unterwerfen reſp. dem Bezirks-Ausſchuſſe gärtueriſchen Kreiſen 
Utungsſtreitverfahren herrſcht, 


Mit dem 6 Uhr 10 Minuten fälligen durch tüchtige 
Kopenhagen, 17. Auguſt. (W. T. B.) Zuge traf am Groß⸗ auch jetzt noch maucher Fachgenoſſe entſchließen 
dach Mittheilung der „Berlingeke Tideude“ trifft, fürſtin Katharina von Rußland auf dem hieſigen die Ansſtellung zu beſchicken. Das Ausſtellungs⸗ 
ze Prinzeſſin von Wales am nächſten Sonnabend Bahuhofe ein. Nach einem Aufenthalt von etwa lokal iſt in unſerer ſchön 


vier ein, die Ankunft des Kaiſers und der Kaiſe⸗ 20 Minuten, während welcher Zeit die Groß⸗ paſſeud gewählt und allen Auforderungen in Bes 


WWW er 
ei gewiß das Beſtreben und 4. Qualität 40—44 Mark pro 100 Pfund 

Ehreupreiſe Ihrer Mazeſtät der Kaiſe⸗ Fleiſchgewicht. = 
rin, des a Er von Preußen u. ſ. w. Am Schweinemarkt war feinfte fleiſchige 
iſtungen zu erwerben jo wird ſich Waare im Gewicht von 200 —250 P 


„000000 ae en. 


Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Neuteubriefe. 
Deutſche N.-Anl. 40% 105,756 Schl pid a 9 
fund knapp | gr "senior. Lat. 2% 1282820 5% 
und wurde auch wohl über Notiz bezahlt. Der ro nur uk 38686 
Gang ves Geſchäfts war ruhig. Man zahlte für e. l. 4% 101,306 


—.— 


do. do. % —.— 
Weſtpr. ritterſch. 914% 93,50 5 
annover. Nibr. 49 —.— 


1 N . : . . do. —— 
gelegenen Stadt äußerſt 1. Qualität 56 Mark, ausgeſuchte Poſten auch zr Staateſchald. 2258 99.90 5% —— 101 20 6 
gewäh 3 darüber, 2. Qualität 53 —55 Mark und 3. 5g. 5 6 4% 96506 [menu vu. 40% 101.80 c 
zug auf freien und überdachten Raum ent⸗ Qualität 49—52 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗] do. de. neue 33% 84.50 0 Feſenſch do. 40 101.20 f 
rechend, fo daß die Gärtner getrost die beſten gewicht mit 20 Prozent Tara. Balonjer 48 Val ne 0 e l de. 4 107356 
5 Sachen der Ausſtellung anvertrauen können. Be⸗ bis 51 Mark pro 100 Pfund mit 50—55 Pfund dee de. 4 103 50 % Sie de. 4% 101505 
— Herr Ober⸗Präſident v. Puttkamer ſonders erwünſcht iſt es, daß au der Obſtaus⸗ Tara pro Stück. SE 
: 2 = 8 do. 812% 96,00 5 Schl. Holſt. do. 4% 101,506 
Das Kälbergeſchäft geſtaltete ſich trotz etwas aur u. Neumärt. 3,70 88.25 0 Badische ceiſen⸗ 
ſchwächern Auftriebes gedrückter als in voriger de. nene 224 96006 | babe ante 4 8 
“ende 8 75 2 4 * 2 do. 4% —— Baperiſche Anl 4% 105,00 
Provinz noch recht eifrig betheiligen mögen. Woche. Schwere Kälber, wenngleich angeboten, eta a c. vh:. , 138 16f Dunes 1888 5 
F ˙ 111 — dA ] a 22 5 uff R. o. ö eihe v. 1886 — — 
Bermiſchte Nachrichten. waren ſchwer verkäuflich. Man zahlte für 1. de cos 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 17. Auguſt. Das Gut 


Göhrke, mit einem Flächeninhalt von ca. 200 bau⸗Schule wurde im Winter 1890 —91 von 186 


Hektaren, iſt von dem bisherigen Beſitzer Herru 
Marks für den Preis von 168,000 Mark an 
einen Herru Ditrich aus Kolberg verkauft wor⸗ 
den. — Der evangeliſche Mäuner⸗Verein, der 
ſeit feiner Gründung in der Anla des Gyma⸗ 
ſiums feine Verſammlungen abhielt, beabſichtigt 
dieſelben ſpäter in einem öffentlichen Lokal abzu⸗ 
halten. — Geſtern Nachmittag hatte der Turn⸗ 
verein auf ſeinem Turuplatz ein Schauturnen 
verauſtaltet, zu welchem ſich trotz des nicht ein⸗ 
ladeuden Wetters eine große Menge Zuſchauer 
und Freunde des Turuens eingefunden hatten, 
die mit Jutereſſe den zum Theil ausgezeichneten 
Leiſtungen der Turuer folgten. Jeder, der die 
von Zeit zu Zeit veranſtalteten öffentlichen 
Uebungen des Vereins geſehen, war darüber 
einig, daß der Verein ausgezeichnet geleitet wird 
und über gute turueriſche Kräfte verfügt, die mit 
Luſt und Liebe das Turuen betreiben. Die 
Pflege guter Sitten und die Liebe zu Kaiſer 
und Vaterlaud wird vom Borfiande von der 
eruſteſten Seite geuommen. . 
Bütow, 15. Auguſt. Das ſchöne Kirchdorf 
Sommin, welches hart au der weſtpreußiſchen 
reuze an einem ziemlich großen, reizenden und 
fiſchreichen See liegt, zeigt, wie der Süden des 
Kreiſes Bütow allmälig immer weiter dem 
Verkehr erſchloſſen wird. Nachdem erſt die 
Chauſſee von der Stadt reſp. von Hygendorf 
über Bernsdorf und Stüdnitz nach Sommin erbaut 
und dem Verkehr übergeben war, erhielt dieſe 
Ortſchaft auch bald eine eigene Poſtauſtalt. Nun 
iſt Sommin noch einen Schritt weiter gekommen; 
denn am 7. Anguſt d. J. iſt daſelbſt auch noch 
eine Telegraphenanſtalt in Verbindung mit der 
Orts⸗Poſtauſtalt eröffnet worden. Der 7151 
ktar große Woch o w⸗See, welcher zu Wuſſeken 
im hieſigen Kreiſe liegt und dem königl. Domä⸗ 
neufiskus gehört, ſoll öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. Die domäuenfiskaliſche Ver⸗ 
waltung hat hierzu einen Termin auf Donnerſtag, 
den 20. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr im 
Lokale des Gemeindevorſtehers Herrn Müller in 
Königl. Wuſſeken anberaumt, zu welchem Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Verkaufsbedingungen im Termin werden 
bekaunt gemacht werden. Nähere Auskunft dar⸗ 
über iſt am beſten von dem Kreisſekretär Herrn 
von Lewinski zu erhalten. 
Während der diesjährigen Herbſtübungen der 
36. Diviſion wird in der Zeit vom 13. bis 20. 
September d. J. in Bütow ein Magazin einge⸗ 
richtet werden. Die Beamten der Magazinver⸗ 
waltungen werden den Bedarf an lebenden Vieh, 
Kartoffelu, Heu und Stroh möglichſt aus erſter 
aud an Ort und Stelle ankanfen. — Das 
rundſtück des in Bütow verſtorbenen Bäcker⸗ 


ſeinem Tree tem Slovaken J. Miſcheck meiſters Karl Abel iſt durch Kauf in den Be⸗ 


auf Reiſen be 


indet, erkrankte hierſelbſt und lag ſitz des Roßhändlers Philipp Kroner überge 


dom 4. Auguſt bis 6. September 1890 im gangen. 


ſtädtiſchen Kraukenhauſe, wodurch 33 Mark Kurs 
koſten eutſtand ſind. Nachdem von Seiten der 


* Jaſtrow, 16. Auguſt. Die demuächſt 
bevorſtehende Bürgermeiſterwahl, ſowie 


Armendirektion durch Verhandlung vom 11. Ok⸗ die Wahl eines zweiten evangeliſchen 

tober 1890 feſtgeſtellt, daß Miſcheck zur Erſtat⸗Geiſtlichen uimmt augenblicklich das Jutereſſe 

tung der Kurkoſten zwar verpflichtet, aber dazu der * ganz in Anſpruch. Von der 
1 


nicht im Stande war, verlangte die Armen⸗ Kandidatenliſte 


r die Wahl des Stadkoberhauptes 


direktion die Arbe der Koſten von der Orts⸗ hat man zunächſt alle diejenigen Perſönlichkeiten ab⸗ 


krankeukaſſe 


tr. 16 mit dem Hinweis, daß geſetzt, welche in einem anderen Berufe ihr Ziel nicht 


Miſcheck als Klempuermeiſter zu betrachten und erreicht haben, z. B. auch diejenigen Jnriſten, 
als felcher deſſen Leute bei dieſer Krankenkaſſe welche es nicht weiter als bis zum Referendar 
verſicherungspflichtig wären, die Kaſſe dagegen gebracht haben, desgleichen Studenten, welche weit 
berechtigt ſei, nach 8 50 des Krankenkaſſengeſezes über die erforderliche Studienzeit hinaus, ohne 
an Miſcheck Regreß zu üben. Der Vorſtaud der ein Examen zu beſtehen, auf der Univerſität oder 
Ortskrankenkaſſe Nr. 16 beftritt dagegen entſchie⸗ ſonſtwo auf der Warte verblieben find, Dagegen 
den die Verſicherungspflicht des Perſonals der richtet man feinen Blick namentlich auf tüchtige 


Qualität 54—58 Pf., ausgeſuchte Poſten auch Ofbreng. der 326 830 88 


Neuſtadt f. Meckl. Die hieſige ſtädtiſche darüber, 2. Qualität 50—53 Pf. und 3. Qua- | Youmeige do. 4% 9,909 


57 7 > 27 — 2 > . 8 4 —.— Pr. Pram.⸗Aul. 3½ 0170,50 8 

Baugewerk⸗, Tiſchler⸗, Naſchinen⸗ und Mühten⸗ lität 45 —40 Pf, pro Pfund Fleiſchgewicht. etage de 22 101 50 1 8 
N r 1 ) Der Schlachthammelmarkt zeigte ſchleppende Sage de. 455 10 22 0 Pieinenger ana 

Schülern beſucht, gegenwärtig beſuchen 10406 Dee 27 706 


ü N 0 N 90 Tendenz und wird nicht geräumt. Für 1. Qua⸗ Schl.⸗Holn. Pfd. 12 
Schüler die Anſtalt, mithin ſtellt ſich die Jahres⸗ 


a lität wurden gezahlt 51—57 Pf., beſte Lämmer 
frequenz auf 281 Schüler. Ungefähr zwei Drittel bis 61 Pf., 2. Qualität 50 —53 Pf. pro P 


Fremde fonds. 


8 f fund grgentinifge Nutze St. A. Obi. 50 100 76 G 
aller Schüler find Mecklenburger. Die übrigen Fleiſchgewicht. Buharef See 25 = de amerib. e TU0EE 
Schüler find heimatheberechtigt im deutſchen Bei Magerhammeln — reichlich J. des the % 330 5 0. 1 
Reiche 68, Oeſterreich⸗Ungarn 15, Rußlaud 5, Auftriebs — litt das Geſchäft unter der Ungunft | Spyrtäge und 8% . de. dm 128125 80105 
Finnland 4, Amerika 1, Serbien 4 und Nu⸗ der anhaltend regueriſchen Witterung. Nur einige en he ae 8 Ihe. ER 
mänien 2. Dieſe ganz erhebliche Zunahme der Poſten beſte Lämmer und Hammel erzielten gute Werican. Anleipe 6% 84,50 59] De. Rabat 88838 5 
Frequenz wird in erſter Linie durch die Empfeh⸗ Preiſe. Es bleibt großer Ueberſtand. ee 2 Sc 16498 187788 
lungen früherer Schüler bedingt, die hier ihren „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ de. de. „ , o 1 0 
Zweck erreichten, und ſich jetzt in augenehmen tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, dd = 1 0% S ne.  12:60 
Lebensſtellungen befinden. Im Schuljahre aber nach Abzug des durchſchuittlichen Werthes Oed u 6 —— do. Beate 59 28 
1890-91 beteiligten ſich 52 Schüler an den von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder Di nes „ 8 
Abgaugs⸗Prüfungen, davon beſtauden 7 mit der „Kram“ (d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide FF 4% 888908 
erſten (recht gut), 23 mit der zweiten (gut) und u. f w.) vertheilt worden iſt. — — 176 % e 8 
er mit der dritten und letzten Zeufurnote (ges | % 200,608 
niigend). Die meiſte Abſoldenten hatten ſchen . Eiſenbahn⸗Stamm- Aktien. 
vor ihrem Abgange eine Stelle angenommen und Telegraphiſche Depefchen. Cann enen 46 51405 Huf arten 47 152 
* * ri 3 2 Fran An 0, 1 ud. 26 
kanute daher auch im Schuljahr 189091 nicht Kom, 17. Angufl. Der Papſt hat den Abel ucer 47 147 200 | eyarmtahn 78 1249 
’ - 
immer der Nachfrage nach unſeren Abſolventen 2 2 2 Main wig). 4% 100 10 It Wittelmd. 4% 20.80 
entſprochen werten. Außer dem Direfior find 3 Kardinälen, welche ihm zu ſeinem Namenstage wars Alea 232 ĩ EREEEEE. u __ 
Maſchinen⸗Ingenieure, 3 Architekten und 1 Mathe⸗ gratulirt, gegenüber geäußert, daß er ſich kräftig re A u 2% 121508 
matifer dauernd als Lebrer angeftellt. Die Ber fühle und dieſen Tag nochmals zu erleben hoffe. „ne Seen a uno de Mann % 888 
rechtigung zum einjßihrig⸗freiwilligen Militär⸗ Petersburg, 17. Auguſt. Längs der Wolga Saalbabn 4% 25 00 6% Eüväft. (Lemb.) 4% 40506 
dienſt iſt nicht mit der Anſtalt verbunden; eine 5 = Stargard ofen 4% —— |Marfganrker 43 30375 
l = a : ine tech, ſtehen trotz heftiger. Regengüſſe große Wald⸗ | Auftero.-sette. 4% 130,766 do. Wien 4% 208 78 U 
Banzewerkſchule, ein Technikum oder eine tech⸗ 8 25 Baltiſche Eif 3% —— 
niſche Mittelſchule, deren Abſelven en als jolche ſtrecken feit mehreren Tagen in Flammen. Es Eisenbahn ⸗Stamm- Prioritäten. 
ſich die Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen iſt vorläufig gwnicht daran zu deukeu, des Feuers ARTEN N 8 
Militärdienſt erwerben, giebt es im deutſchen Herr zu werden. Ward. Mlatea : 5 % MO 
Reiche nicht. Zum Winter⸗Semeſter 1891—92 In der Nähe von Minsk hat man in einem Seat Süden ? a alelene 5% 1146 U 


find bereits eine ganze Reihe von Anfragen und e ei 8 E zuder tene 
mehrere Anmeldungen eingegangen, jo daß die Brunnen eine größere Anzahl von Kinderleichen 


Frequenz der Anſtalt abermals wieder ganz er- gefunden; wahrſcheinlich find es die Opfer einer 
heblich zunehmen wird. Das Winter⸗Semeſter Reihe ſcheußlicher Verbrechen. 


Eiſenbahu⸗Prloritäts⸗ Obligationen. 

Gr Mü ſſ. Eiſend g 3% 8110 8 
Jelez- rel gar. 80 m— 
Jelez⸗Woroßeſch a. 4% . 


orod⸗ 
N „ gar. 4 101,30 @ 


Bergiſch⸗Närkiſch 

3 A. B. 3%/0% 96 50 b 
Eslu- ind. 4. Em. 4% —— 
de 7. Cm. 4% —— 

Magd.-Halbſt. 734% —— 


1891 —92 beginnt am 2. November, der Vor⸗ Sofia, 17. Auguſt. Eine Nuſiſchuker De⸗ e — f n 

unterricht dazu am 12. Oktober, Aufragen und * Te. Isel Mini 3 Ser e e e 

Anmeldungen find rechtzeitig an die Oireltion zu butatien, welche von dem Miniſterpräl Döerfgief. Tu Date . e eee 
richten, von der die Programme gratis be Stambulow Maßregeln gegen die Einwanderung „ Die DT De 20 006 
„ ve ram: gra zogen En *. Fee * do Starg.⸗Poſ. 4% ure. New gar. 48 2120 
werden können. ruſſiſcher Juden verlangte, iſt abſchlägig be⸗ ele . 6 50 ges- Ser fh 58 26 550 
88 2 2 ſchieden wordeu. Getipardb.u Guns 10r 70 0 4.52 10% C 
VBankweſen Frau Karawelow hat namens der Frauen | gronpein-Ynnatfe er Orel ria . 2780 6 

5 8 ider in Haft ſich befindenden Berſchwörer die da hen Sanz Fun Bei 1% 90 50 b 
Stockholmer Hypotheken Verſicherungs⸗Aktien⸗Jutervention des diplomatiſchen Vertreters von r ar oh 206126 
Geſellſchaft 4½ prozentige Obligationen von 1881. ß sei EU Fr 8480 9 | Ryninst-Bologye5% 9 206 
Die wächite Ziehung findet im September Euglaud angerufen. Es iſt ihr aber die Aut dez egen, eu Sende aneh , na 
ſtatt. Gegen den Kolnsverluſt von cirea wort geworden, daß es jetzt nicht an der Zeit ram mt ende * e 
2 Prozent bei der Ausloofung übernnumt das ſei, Bulgarien vor Europa Schwierigkeiten zu nb en ae bers b 
Baukhaus Karl Neuburger, Berlin, bereiten. tie 510 % War n Ta „ 1 8 
8 en 25 N für eine Belgrad, 17. Anzuft. König Alexander Sanz abn. 65 10 U age Merten 
8 — erhielt vom Zaren deſſen Portrait mit Brillau⸗ u Je e 5, — eee hing ga. 4% 4 f 
5% — — Zacstoe-⸗Selo 5% FG 


ten und von der Zarewna eine prachtvolle Nubin⸗ de. de . 


0 ag eſt⸗Grajewo 5% Northern paciſtell.6% 105, 40 9 
garnitur. Der Präſident Carnot hat dem König ae ee 


MNailway 
Da.. „ 


Börſen⸗ Berichte. 
Bofen, 17. Auguſt. Spiritus loko ohne 


er do. 
Faß 50er 74,60, bo. loko ohne Faß 70er 54 60. Alexander durch den Grafen d Ormeſſion den] eien . 5% —— 
— N — Wetter: Name. 5 roßkordou der Ehrenlegion überreichen laſſen. a e 2.40 — 
a urg, 17. Auguf uderbes|- R u = 4 Hupotheten-Certiſteate. 
richt. orten. ertl, von 92 Prozeut 18 40, Letzte Nachrichten. eee es Pr. B. ar Ser. r. 
Kornzucker exkl. 89 Prozent Reudement 17.55, Trieſt, 17. Anguſt. Die hieſige Filiale ? bg. . 53001000 6 |. BER in wg 
Nachprodulte exkl. 75 Prozent Rendement 15,10. der öſterreichiſchen Kreditanſtalt hat bekaunt ge⸗ via dd b Be Cu nie 


ie 8.0 — 2 
geben, daß fie alle Forderungen an bie Firma dg und- , 580 


. —.— 
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2 — a 1 E — Brod⸗ 2 
raffinade II. 5. Gemahleue Rafſiuade mit a . do. ( 100) 4% 100, 7 6 
Zub 2555. Gem. Meiis L-mit daß 27,50. Morpurdo e Parete, auch tiefenipen, weiche e er song . enen BR 
Sehr feſt. Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. ſpäter fällig werden, zum Bankzinsfuße eskomp⸗ Die de mosoa . Bor N 
B. Hamburg per Auguſt 13,47½ G., 


wi 
13,50 tire. Die genannte Anſtalt hat zu Zwecken ber v0. do. de. 440 10.40 5% (12) nge 
B., per September 13 42½ G., 13,47½ B. per ee, en Bas Sr e Parente De, 0, b. 10140 68 | bo. 58. de Ser 
Oktober 12,82 ½ bez., 12,85 B., per November⸗ n. 3 3 1000. 4% —— 
Dezember 12,65 bez. u. B. — Stetig. 5 Millionen Gulden flüſſig gemacht. Ne 55 5 „ 93,506 100) 
Köln, 17. Auguſt, Nachmittags: Uhr. Ge⸗ Paris, 17. Anguft. Der König Alexander tt 8% m . 5 une 
3 emarkt. 45 ei zen leder = 25.50, von Serbien wurde heute in Fontainebleau mit yanın 9 4 un, 10400 we Sarah 5 j 
0. neuer —,—, do. fremder loko 25,25, den üffi 5 N fangen. Der un. B. u. 6. „ 
per November 24.00, per März 23,60. No g Air Ben üblichen een empfangen x io n 101 40 b Stab 
hieſiger loko 24,00, fremder loko 28 00, per Präſident Caruot begrüßte benfelben am Baur 9 110 „8% 113 75 0 do. do. ug Kati ii 
Nosember 26,05, per März 24,75. 24 ferjdofe. Während des Dejeuners, welches bei dem r „ 0 % „ a Se RM 
hieſiger loko 16,50, fremder 17,25. Nüböl Präſidenten ſtattfand, hatte Madame Carnot den 


100) - . 4% 1016066 
„ 0 100) % 95,70 68 
do. Hy 


Certiſſe. 3 
do. 0 


Bank-Wapiere. 


3 


Slovaken, Draht⸗ oder Raſtelbinder, da von der Verwaltungsbeamte, die in längerer Dienſtzeit 


Armendirektion die Bezeichnung des Miſcheck als ſich bewährt haben. Die Zahl der eingelauſenen 6 


Klemnermeiſter ganz willkürlich angewendet ſei. Meldungen iſt übrigens eine recht hohe, jo daß 
Als Begründung dieſer Anficht hob der Vorſtandſes keine leichte Arbeit fein wird, daraus die 
hervor, daß die Slovaken eigentlich nur Hauſir⸗ tüchtigſte Kraft auszuwählen. 
handel mit gekauften Waaren in Holz, Eiſen., O Von der hinterpommerſchen Grenze, 
Weiß- und Schwarzblech betrieben, die von ihnen 16. Augujt. Der größte Theil des Noggeus iſt 
zen Wanren jo primitiv ſeien, daß die nunmehr geborgen, allerdings nicht fo trocken, als 
rfertiger wohl nicht als zu einem Haudwerk es bei günſtigem Erutewetter zu geſchehen pflegt. 
gehörig angeſehen werden können, eventuell au Die Quantität iſt noch immer beſſer als man 
dieſen Erzenguijfen nicht nur Klempner, ſondern erwartet hatte; denn eben durch deu vielen Negen 
auch Tiſchler, Schloſſer, Bürſtenmacher u. dergl. ſind auch die Halmen des Nachwuchſes zu Nutzen 
betheiligt find und dürfte es demnach ſchwer gekommen. Einzelne Dreſchproben find zum 
fallen zu eutſcheiden, welcher Ortskraukenkaſſe die⸗ Theil recht günſtig ausgefallen, andere weniger 
ſelben zugewieſen werden müßten. Beſtritten lohnende ſind wohl darauf zurückzuführen, daß 
wurde ferner, daß die Slovaken Lehr⸗ ein Theil des Kornes im Stroh geblieben iſt, 
linge halten, um dieſelben zu irgend einer weil daſſelbe noch nicht gehörig trocken geweſen 


57 E per Oktober 67,00, per Mai 1892 


50. 

Hamburg, 17. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Sautos per Auguſt 81,75, per September 81,75, 
per Dezember 70,00, per März 67,75. — 
Behauptet. 

Hamburg, 17. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per 
Auguſt 13,50, per September 13,45, per Okto⸗ 
5 12,75, per Januar⸗März 12,85. 

eſt. 

Peſt, 17. Auguſt, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko ſteigend, 


König Alexander zur Rechten und den König 
Milan zur Linken, 


Paris, 17. Auguſt. In der National⸗ 


— = — - * . > . d.⸗ dl. — 
Druckerei ſind 1500 Arbeiter in einen Streik San n 6 


eingetreten. Dieſelben fordern die Wiederauſtel⸗ 
lung eines Faktors. . 

Im Laufe des Vormittags haben auch 
etwa 200 bis 300 Rollkutſcher die Arbeit nie⸗ 
dergelegt. 

Mars la Tone, 17. Auguſt. An der geſtri⸗ 
gen Gedenkfeier der Schlachtage von Mars la 
Tour und Gravelotte nahmen gegen 20,000 Per⸗ 
ſonen Theil. Die Muſik ſpielte abwechſelnd die 
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Fertigkeit auszubilden, dieſelben nehmen ſich viel⸗ 
mehr nur junge Burſchen aus der Heimath 
lediglich nur zum Hauſiren mit den angegebenen 


iſt. Den Ausfall an Roggen wird aber die ſehr 


reiche Gerſte⸗ und Haferernte vollſtändig decken; © 


ferner find die Erbſen überaus lohnend, ſelbſt 


rrungspflichtig erllärt werden, fo würde wahr⸗ 


Krankheiten unterworfen ſeien. 
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Waaren mit, wobei ſich dieſelben ihren Unter⸗ auf Sandboden, der ſonſt nur ſpärliche Frucht 
halt zum größten Theil erbetteln oter aus dem gebracht hat. Da auch die Wieſen reichlich 
Ueberſchuß des Nettoertrages beſtreiten müſſen; Futter gebracht baben, die Seradella, die jetzt in 
aus ſolchem Zuſtande könne aber unmöglich ein Menge hier angebaut wird, fabelhaft lohnende 
feites Arbeitsverhältuiß hergeleitet werden, wel- Erträge geliefert hat, fo iſt wohl kein Nothſtand 
ches die Verſicherungspflicht bedingt. Ferner heb zu befürchten, zumal die Kartoffeln im Allgemeinen 
der Vorſtand hervor, daß im vorliegenden Falle die beſte Ausficht gewähren. Allerdings wird 
das Verfahren der Armen⸗Direktion von dem man den Verbrauch an Roggen erheblich be⸗ 
bisher üblichen abweiche, denn bisher wurde, ſchränken müſſen, indem man den Pferden Hafer 
- jowie ein zur Orts⸗Krankenkaſſe gehöriges Mit⸗ und Erbſen giebt, und die Bäcker werden es 
glied wegen Krankheit in das ſtädtiſche Kranken⸗ ſich angelegen ſein müſſen, dem Brode eine er⸗ 
haus aufgenommen werden mußte, ſofort bei der hebliche Menge Weizeumehl zuzuſetzen. Wenn 
Aufnahme innerhalb vom 3. Tage von der Kaſſe aber davon geredet wird, Quecken als Brodkorn 
ein Koſten⸗Garantieſchein gefordert, während im zu verwenden, fo iſt dieſes geradezu lächerlich; 
vorliegenden Falle die Zahlung der Koſten erſt denn ſolches Sourrogat braucht man noch lange 
daun verlangt wurde, als ſich die Armen⸗Direk⸗ nicht. Ueberhaupt find die hohen Kornpreiſe 
tion überzeugt batte, daß der Erſatzpflichtige nur dem Mangel zuzuſchreiben, der durch die 
ee ſei. Weiter betonte der Vor⸗ Verzögerung der Ernte hervorgerufen iſt; dieſel⸗ 
ſtand, daß ſich in Stettin und Umgegend zeit⸗ ben müſſen wieder normale werden, wenn die 
weiſe wohl ca. 20 ſolcher Slovaken oder Draht⸗ Saatzeit beendet fein wird. 
binder befänden, ſollten dieſelben als verſiche⸗ Eberswalde. Vom 5. bis 13. September 
pflicht findet in unſerer Stadt eine Obſt⸗ und Garten⸗ 
ſcheinlich jede Orts⸗Kraukenkaſſe, welcher die⸗ bauausſtellung ftatt, welche für den Gartenbau⸗ 
ſelben zugetheilt würden, in ihrem Beſtehen verein „Feronia“ eine Erinnerungsfeier an die 
gefährdet ſein, denn es könnte von einem rezel⸗ Vermählung unſeres Allerhöchſten Kaiſerpaares 


rechten An⸗ und Abmelden, fowie von dem Be⸗ ſein wird, Allerhöchſtwelchem der Verein damals 


zahlen der Beiträge nicht die Rede ſein, während eine Blumenſpende überreichen durfte. Die bis⸗ 
dem unſteten Leben der Slovaken dieſe leicht herigen Anmeldungen zeigen, daß dieſe Ausftellung 
keineswegs auf die hieſigen Kreiſe oder die Pro⸗ 


3 Der Magiſtrat trat jedoch der Anſicht der vinz Brandenburg allein angewieſen iſt, ſondern 


Armen⸗Direltion bei und wandte ſich deshalb der ausgeſtellte Sachen aus ganz Deutſchland umfaßt. 
- Borftand der Orts⸗Krankenkaſſe 16 an das Die Gewährung allerhöchſter und höchſter Ehren⸗ 
Reichs⸗Verſicherungsamt, dieſes erwiderte, daß preiſe, die Preiſe eines hohen Mini ſteriums, der 


„vieler Brudervereine und vieler Private, zu denen 
etzes lediglich die Landesbehörden zu⸗ die Vereinspreiſe kommen, die zum Theil in 


Kaſſe an Herrn Regierungs⸗Präſidenten Kaiſerpaares tragen, haben eine rege Betheili⸗ 
nit der Bitte gewandt. dieſe Frage einer Prü⸗ — der Ausſtelung hervorgerufen. Da in 
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engliſcher Hafer 484, 
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Viehmarkt. 

Berlin, 17. Auguſt. Städtiſcher Zeutral⸗ 
Viehhof. (Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Seit Freitag ſtanden nach und nach zum 
Verkauf: 3199 Rinder, 10,507 Schweine (dar⸗ 
unter 392 Bakonier, 147 Dänen und 55 Hollän⸗ 
der), 1572 Kälber und 25,271 Hammel. 

Der ganze Markt entwickelte ſich dieſer Tage 
unter dem ungünſtigen Eindruck, welchen die 


die Angelegenheit außer ihrem Geſchäftskreiſe Kreisbehördeu, der Behörden unſerer Stadt, Schlächter auf den letzten Fleiſchmärkten em⸗ 
. lieg „ ba für die Ausführung des Pl Be 10 3 


pfangen Hatten, 
el verlief flau und ſchlep⸗ 
an 


ben; es Bike 38 Ueberſtand. M. 
kalt 55—60 Mark, 3, nalität 
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Mark, 2. Qua⸗ 1,62 Meter. Bea 


Firma Trauscontinental Railway Ottoman hat 
eine Geſellſchaft dem Sultan ein Prolekt unter⸗ 
breitet, nach welchem eine 200 Meter lange 
Brücke Über den Bosporus und zwar von Demir 
Kapu nach Harem Jekeleſſi gebaut werden ſoll. 
Belgrad, 17. Auguſt. Der Kaiſer von 
Oeſterreich überſandte heute fein Bildniß mit 
eigenhändiger Unterſchrift für den König Alexander. 


Wetteraus ſichten 
für Dienſtag, den 18. Auguſt 1891. 3 
Wärmeres, zunächſt vielfach heiteres Wetter 
mit langſamen auffriſchenden ſüdlichen Winden; 
nachher zunehmende Bewölkung und Gewitter⸗ 
neigung. 
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| Der Chevalier von Schomberg. 


Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


2) Nachdruck verboten. 


„Von wem hat er ſie gekauft?“ 
„Auch das hat mau mir nicht gemeldet. Wahr⸗ 
* weil's unrichtig iſt.“ 


„So. 

Der Chevalier ſprach dies Wörtchen mit höhni⸗ 
ſcher Betonung, die dem Präfekten das Blut des 
Zornes und der Verlegeuheit ins Geſicht trieb. 
Ohne die Augen von dem Nolizbuche zu erheben, 
fügte er hinzu: 

„Ich habe aber Kenutniß davon, daß er ſich 
während eines großen Theiles des Tages zu 
Hauſe ſchriftlich beſchäftigt hat.“ 

„Ei, ei, und was hat er denn geſchrieben?“ 

„Eine Abhandlung über Chemie.“ 5 

Der Chevalier ſchüttelte den Kopf, 
fragte er: 


a „Haben Sie etwas von dem Maunſkripte bei] nicht vorgehen. 


„Nein; man hat jedoch eine Abſchrift davon 
geuommen, wovon er natürlich nichts weiß. Auch 
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„Ja. Ich ſtellte mich unmittelbar, nachdem! Weiſe des Juhalts feiner Taſchen beraubt werden 
er ſeinen üblichen Spaziergang angetreten, mit] ſollte. Heute Morgen gegen halb drei Uhr, als 
meinen Leuten in feiner Wehnung ein; Sie er aus dem Mabitle zurückkehrte, machten wir 


können ſich darauf verlaſſen, daß wir kein Möbel,] uns an ihn —“ 


kein Geräth unbejichtint ließen.“ 


„Und doch können Sie noch mauches überſehen] Kapitän. 


haben.“ 


„Das habe ich geſehen,“ nuterbrach ihn der 
„Au der Ecke der Rue de Manbenge 


und der Nue de Faubourg Montmartre batten 


„Das iſt uicht gut möglich. Wir haben ſogar] ihn drei ihrer Leute gefaßt und Sie ſelbſt in 


die Betten und die Matratzen aufgetrennt —“ hböchſteigeuer Perſon fuhren auf ihn ein, als ob 


„Selbſtberſtäudlich; Sie unterſuchten auch die] Sie ihn umbringen wollten.“ 


Bettpfoſten und die Brelter, Sie hoben die 


Je nun, das Ding muß doch wahrſcheinlich 


Dielen auf und unterſuchten auch das Futter der ausehen,“ lächelte der Präfett. 


im Schrauke hängenden Kleidungsſtücke — alles 
ganz nach Vorſchrift — aber geſunden haben Sie 
nichts.“ 

„Nichts,“ beſtätigte der Präfekt, mit gerunzelten 
Brauen vor ſich hinſtarreud. „Wenn die Polizei 
noch die Macht hätte, die fie vor wenigen Jahren 
gehabt, dann ſäße er jetzt hinter Schloß und 
Riegel. Man wende mir ein, was mau will, 
die guten alten Zeiten, wo man einen Menſchen 
auch auf ein Nichts, auf einen bloßen Verdacht 
verhaften und ins Verhör nehmen kounte, waren 
jo übel nicht.“ 

„Da haben Sie nicht ganz unrecht. Die 


dann Zeiten find jedoch andere geworden und heute 


darf mau ohne dringenden Grund ſo ſummariſch 
Monſieur Rochefort und ſeine 
Rothen haben ſchon genug Geſchrei über ungeſetz⸗ 
mäßige Verhaftungen erhoben.“ 

Der Befehl aus den Tuilerien lautet: 


babe ich das Machwerk von einem Chemiker Keine Feſtnahme ohne ausreichende Beweiſe. 


durchſehen laſſen, und der iſt der Anſicht, daß es 
ſtreng wiſſenſchaftlich gehalten ſei und keinen 
verſteckten, anderweiten Sinn enthalte. 


„Sie eutledigten ſich Ihrer Aufgabe aber nur 
mangelhaft. Der arme Teuſel ſchrie Zeter⸗ 
mordio, aber kein Stadtſergeant ließ ſich blicken. 
Dann rief er „Hülfe! Mord! Polizei!“ allein 
die Wächter der öffentlichen Sicherheit hatten 
noch immer taube Ohren. Endlich brachte ihn, 
die Verzweiflung auf einen geſcheidten Einfall; 
er brüllte: „Es lebe die Republik! Nieder mit 
den Tyrannen!“ und im Nu, wie durch Zauberei 
wimmelte die Straße von Gendarmen, bis 
hinauf zur Rue Lafayette. Wie Sie dann aber 
mitſammt Ihren drei Kerlen Ferſengeld gaben, 
wie die geheime Polizei vor der Straßenpolizei 
die Flucht ergriff, das, Monſieur Claude, war 
ein Anblick für die Götter!“ 

Schomberg brach bei der Erinnerung an das 
erlebte Schauſpiel in ein lautes Gelächter aus. 

„Ja, mein Gott, was blieb uns anders übrig?“ 
euigegnete der Präfekt achſelzuckend. „Wir haben 
den ſtrengſten Befehl, die Bevölkerung durch 
unſere Maßnahmen nicht aufzuregen. Der Teufel 
hole dieſen Rochefort! Das Blatt hat ſich roll⸗ 
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fa bes Nolizbuches und der Papiere bemächtigen 
ollen.“ 8 > 
„Sie haben recht,“ brummte Claude. „Das 
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2. Kapitel. 


Die Heiterkeit des Präfekten aber war nur 


aber kaun noch immer geſchehen, und zwar gleich von kurzer Dauer. 


heute Abend.“ 


„Werfen Sie gefälligſt einen Blick in dieſe 


„Verzeihen Sie, Herr Präfekt, aber Sie ſind Brieftaſche,“ rief Schomberg ihm zu, „daun 


im Irrthum. Jetzt iſt's zu ſpät. 


die Sachen nicht mehr bei ſich.“ 


„Diable! Daun iſt er gewarnt worden!“ rief 
der Polizeichef. „Und nun wird er den Kram 
vernichtet haben!“ 

„Das hat er nicht gethan, denn die Papiere 
und das Notizbuch befinden ſich in meinem 
V ſi 8. 

1 50 Sie träumen! Das glaube ich Ihnen 
nicht!“ 

„Nun, daun glauben Sie dieſem hier!“ 

Schomberg erhob ſich und nahm aus der 
Schublade eines Schräukchens eine alte, roth⸗ 
lederne Brieftaſche hervor, die er dem Präfekten 
vor die Augen hielt. 

„Entſpricht dies den Beſchreibungen Ihrer 
IAgenzen 2“ fragte er. „Oder haben Sie's viel⸗ 

leicht ſelber ſchon vorher geſehen?“ 

„Meiner Tren! Das iſt des Polen Taſchen⸗ 
buch!“ ſtammelte der alte Polizeimann. „Aber 
wie, im Namen aller Heiligen, haben deun Sie 


ſchaute das Spiel, welches Sie mit dem Manne 
trieben, ich ahnte Ihren Zweck, und deshalb nahm 
ich die Partie deſſelben den Gendarmen gegen⸗ 
über. Ich erklärte denſelben, daß der unſchul⸗ 
dige Menſch von vier Wegelagerern überfallen 
ihn ſeines Weges 


worden ſei; da ließ man 


Sawetzky trägt 


werten Sie finden, daß dieſelbe leer iſt.“ 

„Leer? Sie ſcherzen!“ 

„Nicht im Mindeſten.“ 

„Daun haben Sie den Inhalt bei Seite ge⸗ 
bracht.“ 

„Iſt mir nicht eingefallen. Hermann Sawetzky 
wird geahut haben, daß ihm etwas zuſtoßen 


ie und deshab hat er die Brieftaſche, ehe 


ich fie ihm“ entwendete, ausgeleert. Da, über. 


zeugen Sie ſich davon.“ 


Damit warf er ſeinem Gaſte die Brieftaſche zu. 
Der alte Polizeimann öffnete ſorgfältig eine 
Abtheilung der Taſche nach der anderen und 
lugte bedächtig in jede Ecke, ohne auch nun 
das geringſle zu finden. 

Ar iſt verdächtig,“ ſagte er, „höchſt vers 
ächtig. 

„Ohne Zweifel. Ein leeres Taſcheubuch trägt 
man nicht mit ſich herum; unſer Freund hat 
den Inhalt jedenfalls in größter Eile und dazu 
im Dunkeln daraus eutfernt. Er hatte nicht die 
Zeit gehabt, die wichtigen Papiere von dem un⸗ 


alles mit einem Griff, wabrſcheinlich in dem 
Angenblick, als er des Ueberfalles duch Sie und 
Ihre Leute gewärtig war.“ l . 

„Wie in aller Weit aber kamen Sie auf die 
Idee, daß er in die Verſchwörung gegen den 
kaiſerlichen Prinzen verwickelt ſei?“ 


dem hat dieſer Margo ſich ein kleines Laboratorium D izei 1 i . ſtändi endet: wir, die Wäch 3 Geſetzes ; i i! iv N D ill i 0 a { t 
ae . N er Polizeichef fügte dies mit bedauerndem] ſtändig gew : wir, die Wächter des Geſetzes, gehen; ich aber begleitete ihn, befreundete] „Das will ich Ihnen ſagen,“ entgegnete 
eingerichtet und darin allerlei Experimente ans Kopfschütteln; dann fuhr er fort: ſchleichen jetzt ſchüchtern und furchtſam im a mit ihm und — leerte ihm heimlich die Schomberg. Damit griff er noch einmal in die 


geſtellt.“ 


Dunkeln, die Verbrecher aber paradiren keck und 


en, fo muß er die ihn kompromiltirenden ohne Scheu öſſentlich in der Sonne.“ 


Taſchen.“ 2 a 
Der Chef der gebeimen Polizei ſaß einige 

Minuten ganz ſtarr, dann warf er ſich in feinen 

Stuhl und brach in ein lautes Gelächter aus. 


Schublade und brachte ein kleines Päckchen 
Papiere zum Vorſchein, das mit einem retben 
Bändchen zuſammengeſchnürt war. „Sehen Sie 
gieſe Brieſe? Leſen Sie gefälligſt.“ 


Br 


1 n 


(Fortſetzung folgt.) 4 


— 


das verlangt?“ . — | faß 
„Ganz einfach, mein Herr Präfekt. Ich durch⸗ wichtigen Juhalt zu trennen, und da faßte er 


Stettin, den 17. Auguſt 1891. 
Bekanntmachung. 


Behufs Sicherung des Fähr⸗Verkehrs wird die Vaum⸗ 
brüde durch Anbringung eines Sperrbaumms von 18. 
d. Mts. ab bis auf Weiteres täglich von Abends 8 bis 
10 Uhr für den Schiffs⸗ und Floſſenverkehr geſperrt. 

Königliche Polizei-Direktion. 


Graf Stolberg. 


Deutfche | Merino- 
Kammwoll-Staumſchäſerei 
BTres ou 


x (früher Krebſo w), 
Züchter Oekouomierath While. 


Auktion 
von circa 60 Böcken 
Mittwoch, den 9. September, 
Mittags 12 Uhr. 

Wagen zur Abholung ſtehen auf vorhert el⸗ 
dung beim Adminitrator „ 


Breſow am Auktionstage Mo 6 9⁰⁰ 
Bahnhof Goll u o w Be 1 e 


Breſow bei Pribbernow, Kreis Kammin i. P., 
den 13. Auguſt 1891. 


Graf Flemmimg-Benz. _ 
Straßenreinigungs⸗ 
Angelegenheit. 


Am 10. Oktober cr. iſt Termin in der Straßen⸗ 
reinigungs⸗Angelegenheit von dem Reichsgericht ans 
geſetzt. Das Komitee. 


— 


Der von mir bereits annoncirte 


Füllen ⸗Verkauf 


findet am 


Freitag, den 21. d. Mts., 


und folgende RR ſtatt. f 
F. Hrüger, Pferdegeſchäſt, 
Strasburg, Uckerm. 


e 


Donnerſtag, den 20. Auguſt, pünktlich um 2½ Uhr 
Nachmittags, Verſammlung der Mitglieder mit ihren 
Damen am Schlachthofe. Nach Beſichtigung deſſelben 
Dampferfahrt über NW Ido w's Hof, wo der Kaffee 
genommen wird, nach Finkenwalde. Spaziergang durch 
Katharineuhof nach Friedensburg. Gemeiunſchaftliches 
Abendeſſen in Burmelster's Gaſthaus. Rückfahrt 
gegen 10 Uhr. 

Theilnehmer⸗Karten zum Preiſe von 1,50 % für 
das Abendeſſen find bei Herru susenbeth, Papen⸗ 
ſtraße 3, bis Mittwoch Abend zu haben. 


Hamburg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


8 Linie 
Steltin-New- Vork. 


Billige Fahrpreiſe. Veſte Verpflegung. Einzig directe Dampfer⸗ 
Linie zwiſchen Preuſten und Nord⸗Amerika. 
Italia 18. Auguſt. I Polarin 8. September. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage erthellen Jo- 
manmmsen Mugge, Stettin, Unterwiek 7, 
ſowie die Agenten d. Sumdin, Greifenhagen, 
Gustav Eberstein, Garh a. O. [Nr. 1327) 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegaut mit allem Komfort 
eingerichteter eee a Stettin nach — 
hagen, Chriſtiauia SD. „M. G. Melchior‘ jeden 
Dieuſtag 1/ Uhr Nachmittags mit Anlaufen von 
Saſſuitz auf Rügen zur Beförderung von Paſſagieren 
nach und von Kopenhagen ꝛc. jedoch uur während der 


Zeit von incl. 7. Juli bis incl. 25 Auguſt. (Der = / mumgsbestellungen besorgen: für Teplitz F 
Fahrplan für September⸗Dezember wird ſpäter bekannt Leim, Schellack. das Büderinspehktorat im Teplitz, for 


gemacht.) 
Nach Kopenhagen, Gothenburg 
SD, „Aarhuus“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 1¼ Uhr Nachm. 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Villets zu 
ermäßigten Preiſen. 
Siter zu, billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinavi ens. Proſpelte gratis durch 
Hofrichter « Mahn. 


In dem Oſtſeebade 


Rügenwalder-Münde, 


Stunde von der Stadt Rügenwalde (Bahnſtrecke 
Schlawe an der hinterpomm. Bahn — Rügenwalde) eut⸗ 
fernt — Dampfer⸗Verbindung —, iſt das dem hierſelbſt 
verſtorbenen uſtizrath Göring gehörige 


©09999599929929RE02T9099389588 


Brauerſchule 


des Vereins 


Verſuchs- und Lehranſtalt für Brauerei in Berlin. 
Winterkurſus 1891/92. 
Beginn aum 2. November d. J. 


Näheres durch die Geſchäftsſtelle genaunten Vereins 
Berlin N., Invalidenſtraße 42. 


BER 


® 
® 
8 
® 
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8 
3 
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CCC 


Ealth. Erlenwein e Co., Uerdingen a. Rh. 
Speditions⸗Geſchäft. 


Lagerhäuſer an der Landungsſtelle der Rhein Seedampfer Stettin —- Köln. 
Spedition und Lagerung zu billigſten Sätzen. 


WARNUNG: r 


Anerkannt beste Bureau- u. Comptoir-Feder. 


Da fortdanernd vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder in geringerer 
Qualität in den Handel gebracht werden, so bitte ich die geehrten Konsumenten wiederholt. 
darauf zu achten, dass Jede einzelne Staklfeder mit meinem vollständigen 
Wamen und die Schachteln ausserdem mit nebenstehender sSchutzmarke versehen 
sind; nur diese Merkmale bieten für die bisherige Qualität Garantie 
Zu beziehen durch alle Schreibwaaren-Mandlungen des In- und Auslandes. 


Berlin 8. . Roeder. Königl. Hoflieferant. 

ese eee e 8 eee 60 % ese eee 

arben, trockene und mit beſtem Doppelfirniß augeriebene, 

Lacke und Lack farben, 
Firniß, Siecativ, 

Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 


r 


DE 


| eigene Fabrikate. 


Schablonen für Maler und Maurer. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26, 


Firniß⸗, Lack-, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen⸗ und Farbewaaren⸗Handlung, 


gegründet 1843, 
0800009290200E080E2REE9800I392IEPAF322E20032000 2299290309986 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen, 


BEBRSOEE 


BEBE 


——— 


Gute Brodſtelle! 


Eine Schmiede mit Wirthſchaft, beſtehend aus 
6 Morg. Acker und Wieſe, ſoll Umftäude halber ſofort 
verkauft werden. Näheres bei Herrn 
Gaſtwirth Meier in Gitzkew. 


. 


er 2 nn RE a 


Hotel tre Hjorter 


(3 Firsche) 


8 Y 
Vestergade No. 12. 

Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene Hotel 
2. Klaſſe ut 50 gut möblirten Zimmern empfiehlt 
ſich dem reiſenden Publikum. Fr 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Ne⸗ 
ſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 
Beſitzer II. Schmidt. 


u Dr Erin, 


ul 
| 


TEDIIIz- SEhDNAN 


n Böhrmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
berühmte helsse, alkulisch-seliuische 
Thermen (29.5— 839 R.). Cur gebrauch 
ununterbrochen während des ganzem 
Jahres. 

Herverragend durch seine umüher- 
troflene Wirkung gegen Gicht, fikou- 
muetismur, Lühmengen, Neuralglen 
und andere Nervenkramkkheiten: von 
glünzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
aus Schuss und Kilebwumden, nach 
HKnochenbrüchen, bei Gelenhstellig- 
keiten und Verkrüammnmgenm. 

Alle Auskünfte ertheilen und Wol- 


Schönau das Bürgermeirter- Ami in 
Schönau, 


Staunenerregend 


find die entſchleierten Geheimniſſe des 6. u. 7. Buch 
Moſes (beſchlagnahmt geweſen). Statt 5 % nur 8 Ab 
Sowie hochpikante Damen⸗Photographiealbums a 3 Ak 
und 5.4% per 12 Stück. Verſand portofrei per Nachnahme. 
F. Kahlau, Koummandauteuſtr. 52, Berlin. Nur 
noch kurze Zeit. 


Amerika. 


Schönstes, bestes u. neustes Bun 
fiber Amerika: Hesse-Warterg, Nord- 
Amerika, seine Städte u. Naturwunder, 
das Land u. seine Bewolmer, Mit 300 
Abbild. Prachtausg. 1838, 2. Aufl. eomplet 
roch. 20%½ M., geb. in 2 Prachtbäude 


1 * .. 
— A Anerkannte Vorzüge: 20, M., in einem Bande 24 M., an 
Dar Pribatſtunden erthellt Legir-Hotel, 8 N . 2g nabeg Wei Auch 3 
arder, cand. theol., Grabowerſtr. 7 2: genaunt Stramdsch} 5 . Prompte, verl ässliche, ae 15,50. 3 Gentle. * 
9 u. en lee und unmittelbar an der See gelegen, durch 7 ae ® h milde Wirkung, we Nen e bee = 
‚gute ege bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, ſchi kön en, durch Steinmoole ges 2 .— Beste (officielie) Eisen ar a 
Gieſebrechtſtraße 13, Nähere gütige Auskunft ertheilen ae beſtehend in 10 Logirzimmern, ſämmtlich mit Leicht und ausdauernd vertragen. 2 H. 2. Grieg. Bunte Skizzen aus 5 
Herr Gehei Schulrath Königk den Ausſicht auf die See und mit prachtboller Fernſicht, Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. N-Amerika 1.80 zi. geb. 2,50 M. — 
Nan un rte le — mig, Profeſſor großen n ae ſchönem Saal, Billard Geringe Dosis. Milder Geschmack. N50 . Sab. Mt 5 2 — 
— u BEDIENT" De und Leſezimmer, großer verdeckt Nen : . . nr 3 ; F 
5 RE geen, kühlen Seller mit geräumigen Gare be, Sazlehner’s Hunyadi Jdnos Bitterionsser ist in den Mineraltwasser-Depots und Apotheken erhältlich. eig in Leine. 
Zah N⸗ 5 Be an guter Kegelbahn, Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: ELTA 
für Damen und Kinder : sonftiger Einrictung, Kaltvaſfebedentett an West irreführende Nachahmung 5 II — I 7 
von Helen U ſtrande mit 20 Zellen, mit vollſtäudigem, gutem In⸗ werden die Freunde und Consumenten 8 8 STD 5 De Se. 
N 1051 ae le h, 7 a 8 für 1 Mark bei 25,000 echter Hunyadi Jänos Quelle 1 Stei N 
Dauert. "ORG ˙ ͤͤ e e zu wien, Bi 5 e Beeieie 
8 * R 2 nehmen. Etiquette und Kork die Firma tragen: stierwasser ; I empfich rab Denkmäler in M 
p * Weiter the! jetzi 8 er ' 8 2 2 l 
Einsetzen kauen e e eue eee eee ä Gronit, Warmer: Saudſtein 
. Nabbeberntane Yu ſowie zeichnete, welcher allein Offerten entgegennimmt. & — 'B Paradeplatz 49 Feſtungsbauhof. 2 
E. Kalinke ae Stolp, den 11. Auguſt 1891. IS 8 eee EE 
1 2 a Der Konkursverwalter a eee . i 
N Möuchenbrückſtr. 4, 2 Tr. Ecke Bollwerk. ko R 2 — 
er r u ni > | - 
L 0 8 e n g ar t en. Rechtsanwalt. N 6 „Geſchäfts Verlegung. D f 2 
5 1 : Eine el und hochgeehrten Publikum von Stettin und * 
Dienſtag, den 18. Anguſt, bei günſtiger Witterung: Ei G { 7 gefälligen Nachricht, daß ich mein ORTEN n en Il | 10 II] 2 
9 
Konzert. wn ı 1 Eine Gaſtuirthſchaft, 5 Uhren⸗Geſchäft e- Reparaturwerkſtatt | 
TER 4 Minuten von der Val) ; mit f enslurlich drei 5 
\ von der Bahn und Hafen, . le außergewöhul werth: 4 
Pommersche basiw irtlie- 2 Ain 00 99 für, 19100 et von der Breitenstrasse 63 nach der eg in Enchenirs, 5 
j N . \ 1 95 zahlung ark. 8 reine Wolle“ glatt u. mnntstert. 2 
0 Vereinigungen Stettin. Wismar i. M. et DIREN, 8 Breitenstr Asse No. 4 8 Weiss u. — geſtickte Roben. 
N aſtwirth. vis-a-vis Cnchemir- u. Chenillen-Shawls. 
Bi GeneralBerfammlung D a 8 R itt ergu t M d verlegt m ae 0 2 | 2 ne 5 
1 ird r mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch ſtrenge Reellität und billige Preiſe Janell-Unterröcke nit Handlanguetten. “2 
Ze ie = => Auguſt, im Kreise Belgard if gl 1. Ap . das Vertrauen 1 Kundiehaft lee und 6 Peg bi = un — mit —— 142 1 Ml. 
9 och g unkt A Uhr, Inventar auf eine längere Zeit bei 3000 % Kaution (O) a 9 Jß7ͤ i SU] Tage. Dar Same BENER Ponnen 8 3 2 


n 


bei dem Kollegen Otte Rota, Gutenbergſtr. 7. 
Tagesorduung: z 
1. Aufnahme neuer Mitglieder. 2. Bericht über das 
Sommerfeſt und Beſchlußfaſſung über das Porzellan⸗ 
schießen. 3. Neuwahl der Vorſtände des Vereins und 
der Innung. 4. Vortrag des Herrn Pitzschky 
Ueber das Feuer ⸗Verſicherungsweſen“. 5. Innere 
biggi eiten. 
recht pünktlich und zahlreich erſcheinen zu wollen. 
ud Der Borjtand, 


zu verpachten. Näheres b. Beſitzer General⸗Lieutenant 


v. Versen, Berlin, Mauerſtraße 36, oder Herrn @ Hochachtungsvoll 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, 
Breiteſtraße A. 


v. Kleist, Belgard, Wilhelmſtr. 61. 


— — — — — nn 
Ich beabſichtige meinen Acker, ſowie mein in gutem 
baulichen Zuſtaude befindliches 0 ’ 
fahrt und großem Hofraum verzugshalber zu v 
dem Haufe ift fit 50 Jahre die Böttcherei be⸗ 


5 1 In 
uchen die Vereins⸗ wie Innungs⸗Mitglieder, . und würde ich ſämmtliche Werkzeuge und das 


i lz mit verkaufen. \ 
Gralfenben . . Musen, Bättemeifter. 


ohnhaus mit Auf 
erkaufen. 


Manschetten, Chemiretts 
aus beſtem Leinen billigſt. 


W. L. Gutmann, 
am Heumarkt. 


Zivei Lachtauben wit auch ohne Käfig zu Bert 
Prußſtraße 9, 5 


— 


= 


Dr 


— 


Sterbefäll F. K tralſundl. — larniseln, Wurſtfabrik, 1 
8 Nen dee Völler geb Thiel en. Frau Nürnberger Leb ensverſicherungs⸗Bank. * 2 era (l a 277 v Mittwoch: 


4 Tiſchlermeiſter u. Leichen | Unfall⸗Verſicherungen zugleich für Seereiſen nach und von afrikauiſchen und aſiatiſchen Häfen des Mittelländiſchen fi Rz 
F. Böhm 9 kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ reſp. Schwarzen Meeres, und können auf Wunſch auch auf noch weitere überſeeiſche Reiſen — — . — werden. im beiten betriebsfähigen Zuſtande unter Garantie Der Dopp elgünger. 2 


zur Beſorgung ganzer 8 zu ſoliden Preiſen 


9 
4 


Plan der von Sr. Majestät dem Kaiser n en g Grosse Geld-Lot terle 


GR zur Unterdrückung des Sklavenhandels. 
Deutschen ne 80000006. ei, ( 

Haupigew. 100000, 2250000, 40000, 2300001. .w. 

3 6 Originalloose I. Kl. 11 I. 21, 1% l. 10,50, 11 M. 2 10. 

Anti dal | ar Orig. Toll. Loose, : een ae Mh Se | 0 } 

i & = mi IM. 12,1 21.2 110 l 4,20, 47 ollanth. 12,50 10% 25. 5 

2 Betheiligungeſcheine für beide Klaſſen an 100 Orig.⸗Looſen M. 50), 
200, 000 Loose und 18 980 in 2 Klassen vertheilte Gewinne. AH a. 50 Orig.⸗Looſen M. 25. benen dennen 2OM Ginfreiben SO tn ä 
Stettin. Bob. Fla. Schröder. Lübeck. 
Tame in Berlin v. 24.-%. November 1891. II. Ziehung in Berlin v. 18-23. Januar 1892, 


Saison zwisblon 
Einlage fur Yı 7 1/10 Loos Einlage fü „ 72 710 Loos 9 . 
a er a e für a nn 1 
M. 31.— 10,50 2,10 einschl. Reichs- a8 M. 24,— 10,50 2,10 einschl. Reichs- 15. October. | Coblenz. 
A Wirk 
Stempelabgabe. Stempelabgabe. | Fichz u. Eu mild [u ee 1 en 0 In ihren, 8 eng 


und blutarmen Personen anzuwenden. — Nur das Curhötel (ni dus an allen Bahnzügen, renommirt gute 


auch curgemässe Küche u. Weine, eventuell auch Pensions-Preise) steht mit Bädern u. Lesesaal in 


_ Driginal-Vollloose für beide Ziehungen gültig — 1 M. B—, 1 — M. A, —, 1% = M. 420% ine 


sung = i nr BE 0. 
100m = 15600@ 0 | 5 Ir 0: 600000: : . ©. Warm & Co. 


„75000 = 9. „300000 300000. 5 gesersonenon au aſchin en⸗I abriß, Fe Ä 
am 126000 1 25000. . Stettin. 4 

F 100000 100000, Spezialität: Dampfziegelei⸗ u. Fabrikeinrichtungen. 

30000 2 30000. 

15000 2 15000 


1 
1 
1 „ 50000 E 50000. t d billi ff 

1 40000 40000. für ee ul 11 ane De 11 in 
=. 1000 - 20000. 

3. 5000 15000 

® 

0 

© 


— 1 2 2 H 2 * 
=. jeder Ausführung, Mafchinen-Dele u. Fette, Niemenverbinder, Flafchenzüge 
30000 30000 Winden, Feldſchmieden, Ventilatoren, Drehbänke u. Bohrmaſchinen jed. Größe. 


„ 25000 2 55000. . Lieferungsgeſchäft für ſämmtliche Maſchinen der Landwirthſchaft. 
900: 80000) 1 


e e ea 


FK ST #Prämiirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1331, Porto Alegre 1881. 
| 10000 606000. e Burk’s Pepsin-Wei 
1 i ES urk s Fepsin-Wein. 
. — Med 
3000 30000. 20. 5000 100000. F (min Ken, Verdäuunglissigkit) 
I ene, In Flaschen à 100 gr. M. 1.—, & 250 gr. M. 2 2 700 gr. M. 4.50. 
30 3000 — 930000 » SS 2 yF Die grossen Flaschen eignen sich" 2 ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. 
= v 15 \ 5 Dt yo Ein wohlschmeckendes, mit griechischem Wein bereitetes, diätäti- 
8 1000 — e Fi; Autz mar sches Mittel, dienlich bei schwachem odor verdorbonom Magen, Sod- 
x 1 am 1 N brennen, Magenvorschleimung, bei den Folgen übermässigen Genusses v. Bier u. Wein ete. 
7 20002 * BEE ° “Man varlangsı e eklich: „Burk’s Popsin-Weln“ und beachte die Schutzmarke, 
in 1 deigeleg gro . Eee ung. 


. boos 50000. 160. 0% 100 % 37.80 
300. 500 156000. ED. Pacdag. Ostrau b. Filehne. J Pa. oberſchl. Steinkohlen 
240 . 300 = 72000 + 5 0 0 2 3005 1 5 0 © 0 ©. Schule u, Pensionat in gesunder Landluf, M| yrerirt biligſt er Kahn 


i en ar 5 — . ut ae: F m 11 
2 + am liebsten in die unteren assen auf, une IAR Se Oberwiek 76/78 
300. 200 100000 1000 . 20: 200000 Mia er man 
ts N M { ⸗Geſchäft beſchränkt. 
1000. 100 100000 2000. 00 20009. be ae | Heſchlechtakrankheiten. 
2 i 3000 75 22 5 000 „fahrt, mit auch ohne ca. 40 Mg. Acker ſofort zu dere Syphtlis behandelt gründlich und ve br. ae: 
4000 16 SOG 6600 2 306000 ede zu erfahr. durch P. Wangerin, Berlin, Leipzigerſtraße v6. Auswärtige brieflich. 
N — 8 um „Greifenberg i. Pomm. 3255 T  UE N TeTTer Te 
EZUVD. 22 e. F „Eine Kalkbrenneret, welche jährt. Reingewinn v. Gummi⸗ Ei A 
5910 bewine 3285000. Free . | —— baue 


a 7 fo Wegen übernommener Tanne komme ich in 
u kaufen geſucht ein größeres naher Zeit perſönlich nach Stettin und Hinterpommern 


ER Mit der Ausgabe der gesammten Loose der „Deutschen Anti- Land- oder Rittergut und möchte bei diefer Gcfenenfeit gern weitere Ohufragen 


Rebenne⸗Grundſtücke in g. in. Brunuenbauten, Tiefbohrungen und größeren 
Sklaverei -Lotterie“ beauftragt, beginne ich heute auf Grund vorstehen- Mete, eser these wd Breslrhenng Zalerantagen ebene SBehisdung am Orte 
an J. Droska, Grasleller 14 in Hamburg a. Elbe koſtenlos. Erſte Empfehlungen in allen Theilen 
den Planes mit derselben und verabfolge Zug um Zug gegen Kasse ditnber. Deutſchlands. 
Hermann Binsendorff, 


briginal-Loose I. Klasse Origin -Loose f. I. u. II KI gültig Norddeutscher Lloyd . TE 


3, - 1 170 7 15 DB Post- und Schnelldampfer 


Fiſche. 


A 21. 10,50. 2, 10 M. A 12. — 21. —. 1,20 M. m BREMEN u ON 

Alle auswärtigen Interessenten bitte ich, a ER auf Hewyork RER, Baltimore Sinnen Balkan Anton, behufs wel 
dem Abschnitt der Postanweisung zu machen, Vor- und Zunamen ev. DAN Messe, Zürich (Such), l. 080 24 
Stand recht deutlich aufzuschreiben; besondere Begleitschreiben sind Gg ds ie 6 X 5 AUSHTAHEN Mit einer leiſtungefähtgen Ofen⸗ 
moglichst zu vermeiden. 5 


| fabrik Geſchäftsverbindung geſucht. 
Diejenigen aber, welche die Loose einschliesslich Gewinnlisten Solana“ e 


Von wem in der Expedition dieſes Blattes, Kirch⸗ 
platz 3, zu erfahren. 


E unter Nachnahme wünschen, Wollen ihre Bestellungen auf einer Post- Nähere Huskunft ertheilts Für die Provinzen Oft: und Westpreußen wie Nom⸗ 


Mattreldt & Friederichs, Stettin, mern mit Mecklenburg werden von einer mechaniſchen 


arte machen. 1 A Rei Bollwerk 86. ne A t ſucht. g 
Derartige Aufträge werden von mir der Reihenfolge nach er- 5 Fol uchtige Agenten geſt 11 
ledigt; es ist wünschenswerth, solche schriftlichen Bestellun g en bald zu Kartoffelſä cke, M unge mit Neferenzangaben an Wudolf | 


Mosse, Berlin SV., unter J. W. 7258 
1 Zentner haltend. erbeten. 


ö machen, da Hunderttausende erst wenige Tage vor Ziehung ihre Auf- Getreidefäck W e de 
era e, G Id, und für jeden Zweck von 35% 
trage ertheilen und dadurch mir sowie auch der Kaiserlichen Post eine a ſſerdichte Leinwand E 3%, au engen ae 245 
* exacte Erledigung resp. Zustellung unmöglich wird. für Sommerzelte, Ernte-, Mieten- und Wagenpläne, Hauptpoſtlagernd X Ae a 
In der Hoffnung, dass meine obigen aufGrund meiner Erfahrungen Sommer⸗Pferdedecken Thalia- Theater 
add 20jährigen Praxis an die Hand gegebenen Anleitungen zum Bezuge Fliegendecken 3 ee 
von Loosen die gewünschte Beachtung finden werden, bitte ich, auch est Große Elite⸗Vorſtellung. 
fur dieses grosse Unternehmen um das mir aus allen Kreisen so reichlich Adolph ne a gensukmensn cn e een ınb |, 
Eau Theil gewordene Wohlwollen, welches ich durch gewissenhafteste „en ee eee. at l. Gnala "nn Bite. 
Erledigung aller Auftrage zu rechtfertigen wissen werde. aid Weile. S arten m somit 
Er Berlin * den 15. August 1891. 8 sie ® Se ſchafts⸗ E an er und dem indiſchen h 
> es Uhrmacher, Gaukler en Haznd j 


Näheres die Plakate an den Säulen. 


1 7 
enter Bihrger ee Elysium. Theater 0 A 


Unter den Linden 3. 


Mit 6 rer Gut abgezogene und genau regulirte 57 
Cylinder⸗ Uhren VOR a er 9 bis 25 Br Dieuſtag: 70 
Remontoir⸗Uhren von 10 bis 50 % Jubiläums ⸗Beneſiz: Gedrg Seyberliech, 7 


oldene Damen⸗Remont 8 iſpiel d. Herrn Max Weber vom ? 
9 oir von .. „ 25 bis 200 % Einmalig SE 5 Nen-Strelit, 60 


goldene Herren-Remtontoir von .. i A. \ 
„ @s Größtes lihrketten⸗Lager Dichter und Bauer. 


Carl Heim 


2 2 Gold, Silber, Talmi und Nickel, Se rr Rot te 
Loose General- Debit und Bank - . Geschäft. „ Der Serrgottsſchnitzer. 
Reichsbank -Hiro-Konto. Telegramm- Adresse: „Lotteriebank Berlin ade Kette iſt mit meinem Stempel verfehen. B 1] Th 
> 0 0 V 1 
Jeder Bestellung sind für Porto und eine Gewinnliste der I. u. II. Klasse 50 Pf. (Einschreibe-Sendung 20 Pf. extra) * A dee Cllevue- eater 0 
x beizufügen. m. 14 Kar, Herren⸗Ketten Direltion: Emil Schirmer. 
TTT . ˖ ˖ —— 3 > SEE Gol) Stück 4 % a Denſtag den 18, Auguſt 1891: m 
3 —.— — a 3 — 8 er Zum Abſchluß EN eat re Damen- Kelten Beneſiz Oskar Teuscher. 
4 ungen ſchwer aber gluückli entbunden. eichzeitig 2 = 
5 10 2 Dann Fran Zimmermann Unfall: Verſicherungen, miteleganter Quaſte 5 Der Hüttenbeſitzer. 
ann Dan d zw ch lediglich für Unfäl R Verſich wie für alle Säaufpie 1 3 Akten v Ohnet. 
2 77... . |nermay nt 3° Mail Söhnen 
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zuiſe Friedrich, geb. Wegner [Greifenbagen]. Sämmtliche Verſicherungen gelten für ganz Europa, zu Lande wie zu Waſſer, die allgemeinen Einzel⸗ Ap erd Gasmotor Novität! Zum 3. Ma * Rovitüt 2. 
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e 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich Näheres durch die Direktion, der Bank in Nürnberg und deren Agenten in Stettin, durch Herrn preiswerth zu verkaufen. 1 er O. R. an] Nächſte Auführung von Umsere Don 


Subdirektor &. Knischewesky; Deutſcheſtr. 12, Herr 5 A. Guerieke, Bogislapſtr. 1 die Exped. dieſes Blattes, Kirchplatz 3 Juams Donnerſtag. 


